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2 GRUßWORT

Grußwort Liebe Besucherinnen und Besucher,
liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Pädagoginnen und Pädagogen,

das Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm (benbi) jährt sich 2019 zum 20. Mal. 
Unter dem Motto WELTWEIT WIRTSCHAFTEN – Zukunft gerecht gestalten! bietet das benbi in 
diesem Jahr die Möglichkeit, sich dem Thema einer globalisierten Ökonomie umfassend und 
ebenso kritisch wie visionär zu nähern. 

Workshops, Kurzfilme und Diskussionen füllen im November eine ganze Woche. Die Bildungs-
formate greifen aktuelle Debatten und drängende Herausforderungen der Gegenwart auf – wie 
etwa die sozialen und ökologischen Folgen des derzeitigen Wirtschaftsmodells – und stellen 
die Frage, wie Wirtschaft gerecht und zukunftsfähig gestaltet werden kann. Dabei werden be-
reits gelebte Beispiele und Gesellschaftsentwürfe auf lokaler und globaler Ebene thematisiert 
und immer auch die Frage nach der eigenen Verantwortung und den individuellen Handlungs-
möglichkeiten im komplexen globalen Gefüge gestellt. Aspekte einer globalisierten Ökono-
mie, die im Rahmen der Workshops bearbeitet werden, reichen von Fragen nach Globalen 
Verflechtungen und kolonialen Kontinuitäten über die Auseinandersetzung mit der globalen 
Handelspolitik und ihren lokalen Konsequenzen bis hin zur Diskussion von Entwürfen eines 
guten Lebens für alle.

Das skizzierte Bildungsangebot gibt wichtige Impulse zur Bearbeitung des übergreifenden 
Themas Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen, welches in den Rah-
menlehrplänen 1–10 für Berlin und Brandenburg als verpflichtendes fachübergreifendes The-
ma und schulische Querschnittsaufgabe festgeschrieben ist. So benennt beispielsweise der 
kürzlich erschienene Orientierungs- und Handlungsrahmen für das übergreifende Thema die 
„Globalisierung von Wirtschaft und Arbeit“ oder „Waren aus aller Welt: Produktion, Handel 
und Konsum“ als wichtige inhaltliche Schwerpunkte einer Bildung für nachhaltige Entwicklung 
sowie des Lernens in globalen Zusammenhängen.

Dass die Inhalte im Rahmen des benbi so interessant und differenziert aufbereitet werden, ist 
den über zwanzig vertretenen Nichtregierungsorganisationen zu verdanken, die in Berlin eine 
intensive Zusammenarbeit mit vielen Schulen pflegen. Für dieses Engagement und die viel-
fältigen Angebote bedanke ich mich sehr, ohne sie wäre das Bildungsprogramm nicht denkbar. 
Mein Dank gilt auch KATE e. V., der Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung, die das Berliner 
Entwicklungspolitische Bildungsprogramm seit 2002 koordiniert, Nichtregierungsorganisati-
onen und interessierte Lehrkräfte im Rahmen der Veranstaltung berät sowie wichtige thema-
tische Akzente setzt.

Nachhaltige Entwicklung und Lernen in globalen Zusammenhängen ist ein zentraler Aspekt von 
Bildung im 21. Jahrhundert und gesellschaftliche Zukunftsaufgabe. Ich hoffe daher, dass die am 
benbi beteiligten Organisationen die Berliner Bildungslandschaft auch in den kommenden zwan-
zig Jahren mit ihrem Engagement und innovativen Bildungsangebot bereichern und zu Denken 
und Handeln im Sinne von nachhaltiger Entwicklung und globaler Gerechtigkeit anregen.

Ihnen, liebe Besucherinnen und Besucher, wünsche ich zahlreiche neue Erkenntnisse. Bringen 
Sie sich ein, nutzen Sie die Möglichkeiten, sich mit den vielfältigen Herausforderungen einer 
globalisierten Ökonomie auseinanderzusetzen und Handlungsoptionen für die eigene Zukunft 
zu diskutieren und zu entwickeln.

Es grüßt Sie herzlich

Sandra Scheeres
Senatorin für Bildung, Jugend und Familie des Landes Berlin

Schirmherrin des benbi 2019
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WELTWEIT WIRTSCHAFTEN –  
Zukunft gerecht gestalten!

Was ist das benbi?
Beim benbi handelt es sich um ein vielfältiges Bildungs-
angebot für Schüler*innen der 3. bis 13. Klasse und deren 
Pädagog*innen. Kinder und Jugendliche nehmen an entwick-
lungspolitischen Workshops von über 20 Nichtregierungsor-
ganisationen (NROen) und am Kinoforum mit Kurzfilmen und 
anschließender Reflexionsphase teil, während Lehrer*innen 
den Pädagog*innen-Workshop zu Materialien und Methoden 
des Globalen Lernens besuchen und sich am Informations-
stand zu den Angeboten der teilnehmenden NROen infor-
mieren. Eine interaktive Moderation führt Schüler*innen wie 
Pädagog*innen durch das Programm. Ergänzt wird das Bil-
dungsangebot durch Ausstellungen sowie eine Podiumsdis-
kussion für Schüler*innen der Sek II.

Ziele des benbi
Auf dem benbi können Schüler*innen weltweite Zusammen-
hänge entdecken. Das Bildungsprogramm weckt Neugier und 
lädt dazu ein, die eigene Rolle in der globalisierten Welt zu 
reflektieren und konkrete Handlungsmöglichkeiten zu ent-
wickeln. Aspekte einer nachhaltigen Entwicklung werden ge-
meinsam beleuchtet und Globales mit Lokalem in Verbindung 
gebracht. Der Bezug zum eigenen Alltag und Handeln steht 
dabei stets im Mittelpunkt. Daneben fungiert das benbi als 
Plattform zum Knüpfen von Kontakten. Pädagog*innen erhal-
ten die Möglichkeit, sich mit Expert*innen der entwicklungs-
politischen Bildungsarbeit zu vernetzen und deren Angebote 
kennenzulernen. Inhalte und Methoden des Globalen Lernens 
werden vorgestellt und Materialien für den Schulunterricht 
angeboten.

Jahresthema 2019
Unter dem Motto „WELTWEIT WIRTSCHAFTEN – Zukunft ge-
recht gestalten!“ setzen sich die Teilnehmer*innen beim 
diesjährigen benbi mit vielfältigen Aspekten des Jahresthe-
mas WELTWEIT WIRTSCHAFTEN auseinander. Workshops und 
Kinoforum bieten Raum, um eigene Bilder im Kopf kritisch zu 
hinterfragen und laden dazu ein, neue Perspektiven zu ent-

decken. Welche Zusammenhänge bestehen zwischen globa-
lisierter Wirtschaft und aktuellen gesellschaftlichen Themen 
wie Klimawandel, Postkolonialismus und wachsender sozialer 
Ungleichheit? Was sind lokale Auswirkungen globaler Märkte? 
Alltagsnahe und praxisorientierte Beispiele aus unterschied-
lichen Teilen der Welt geben außerdem Einblicke in bereits 
gelebte Alternativen zum gegenwärtigen Wirtschaftssystem 
aus verschiedenen Teilen der Welt. Wie soll eine gerechte 
Wirtschaft der Zukunft aussehen? Und was können wir dazu 
beitragen?

Ausgezeichnet und empfohlen
Das benbi wurde von der deutschen UNESCO-
Kommission mehrfach als offizielles Dekade-
projekt ausgezeichnet. Vom Bundesministeri-
um für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) erhielt es die Auszeich-
nung „Best Practice – Projekt für Globales Ler-
nen 2009“. Der Berliner Senat für Bildung, Ju-
gend und Familie empfiehlt KATE e. V. zudem 
als Kooperationspartner im Bereich Globales 
Lernen.

Organisation des benbi
KATE e. V. koordiniert das benbi seit 
2002. Der gemeinnützige Verein unterstützt und berät die 
beteiligten NROen bei der Entwicklung der individuellen Bil-
dungsangebote und organisiert den Rahmen der Veranstal-
tung. (Siehe Seite 43) 

Das Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm (benbi) findet 2019 be-

reits zum 20. Mal statt und wird wie in den Vorjahren im FEZ-Berlin in der Wuhl-

heide durchgeführt. Schüler*innen wie Pädagog*innen sind herzlich willkommen, 

sich im Rahmen von Workshops und Kinoforum interaktiv und altersgerecht mit 

dem spannenden Jahresthema WELTWEIT WIRTSCHAFTEN auseinanderzusetzen. 

Das vielseitige Programm lädt dazu ein, Perspektiven zu wechseln, Horizonte zu 

erweitern und Handlungsmöglichkeiten für eine gerechtere Welt zu entwickeln.

Pausenprogramm auf dem benbi 2015 ©KATE e. V.

Workshop auf dem benbi 2018  
©Ruben Gonzáles

Workshopstände auf dem benbi 2015
©KATE e. V.
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Das benbi – ein Überblick
Das benbi bietet ein vielfältiges Bil
dungsangebot: An 18 Ständen bieten 
Nichtregierungsorganisationen entwick
lungspolitische Workshops an. Das Kino-
forum beinhaltet darüber hinaus einen 
Kurzfilm sowie eine anschließende Re-
flexionsphase. Ein interaktives Bühnen-
programm führt die Schüler*innen durch 
den Tag. Schüler*innen der Sek II kön-
nen zudem an einer Podiumsdiskussion 
teilnehmen. Für Pädagog*innen werden 
ebenfalls ein Workshop sowie Informati-
onsstände und Ausstellungen angeboten.

Vormittagsprogramm

Nach einer Begrüßung und Einstimmung 
auf das Thema WELTWEIT WIRTSCHAF-
TEN gliedert sich der Aufenthalt auf dem 
benbi für die Schüler*innen in zwei Ar-
beitsphasen. Während der ersten Phase 
nehmen die Kinder und Jugendlichen 
entweder an einem der 18 Workshops 
oder am Kinoforum teil. Im Anschluss 
wechseln die Schüler*innen nach einer 
Pause von den Workshops ins Kinofor-
um und umgekehrt. Die jeweilige Rei-
henfolge für Ihre Klasse wird Ihnen vor 
Ort am Schulempfang mitgeteilt.

Nachmittagsprogramm

Beim Nachmittagsprogramm verteilen 
sich Ihre Schüler*innen nach der Begrü-
ßung und Einstimmung auf das Thema 
WELTWEIT WIRTSCHAFTEN auf die 18 
Workshopstände. Im Anschluss daran 
können Sie mit Ihrer Klasse optional das 
Kinoforum besuchen, falls Sie dieses bei 
der Anmeldung gebucht haben.

Die Workshops
Die Workshops der NROen an den 
18 Ständen dauern 90 Minuten. Die 
Schüler*innen haben in dieser Zeit 
Gelegenheit zum Reden, Zuhören und 
Diskutieren, zum Basteln und Gestalten, 
zum Ausprobieren und Experimentie-
ren. Es finden ausgiebige Gespräche in 
der Gruppe und mit den Referent*innen 
statt. An einem Stand halten sich ca. 
10 – 12 Schüler*innen unterschiedli
cher Schulen auf, so dass eine intensive 
Lernatmosphäre gewährleistet ist. 
(Siehe Seiten 14 – 31)

Das Kinoforum
Parallel zu den Workshops findet am 
Vormittag das 90-minütige Kinoforum 
statt. Hier werden kurze Filmbeiträge 
zum Thema WELTWEIT WIRTSCHAFTEN 
gezeigt und anschließend in moderier-
ten Reflexionsphasen im Klassenver-
band diskutiert. (Siehe Seite 34)

Die Podiumsdiskussion
Am Freitag, den 08.11.2019 wird von 
13:15 – 14:15 Uhr auf der zentralen Büh-
ne des benbi für Schüler*innen der Sek 
II die Podiumsdiskussion durchgeführt. 
Dieses Jahr wird das Thema „Selbstver-
pflichtung oder Verbote – Wie kann res-
sourcenschonende Mobilität gelingen?“ 
diskutiert. (Siehe Seite 35)

Der Workshop für Pädagog*innen
Unter dem Titel „Reicher Norden – Armer 
Süden“ können Sie sich am Stand des 
Engagement Global und des EPIZ  e. V. 
über Methoden und didaktische Ma-

terialien zur Vermittlung des Themas 
WELTWEIT WIRTSCHAFTEN informieren, 
sich mit Kolleg*innen und Expert*innen 
austauschen und Anregungen für die 
Umsetzung globaler Aspekte im Unter-
richt sammeln. (Siehe Seiten 36 – 37)

Ausstellungen
Zusätzlich zu dem Pädagog*innen-Work
shop sind sie herzlich eingeladen, drei 
Ausstellungen zum Jahresthema zu be-
suchen. (Siehe Seiten 38 – 39)

Informationsstände
An verschiedenen Informationsständen 
erhalten Sie Anregungen und Auskunft 
zu den verschiedenen Bildungsangebo-
ten der teilnehmenden NROen. 
(Siehe Seite 38 – 39)

Zeitplanung und Anfahrt
Bei der Anmeldung Ihrer Klasse zum  
benbi konnten Sie ggf. zwischen zwei 
Zeiträumen wählen (Mo-Do 09:00 –  
13:15 Uhr oder 13:15 – 15:15 bzw. 16:00 
Uhr; Fr 09:00 – 14:15 oder 13:15 – 15:45 
bzw. 16:30). Die angegebene Zeit be-
zieht sich auf den tatsächlichen Beginn 
der Veranstaltung, die mit der interak-
tiven Moderation auf der Bühne star-
tet. Um rechtzeitig beginnen zu kön-
nen, bitten wir Sie, ca. 20 Minuten vor 
der angegebenen Zeit im FEZ-Berlin zu 
sein. So bleibt Ihnen noch ausreichend 
Zeit, Ihre Jacken an der Garderobe ab-
zugeben und mit Ihren Schüler*innen 
in Ruhe vor der zentralen Bühne Platz 
zu nehmen. Für die Anreise mit öffent-

Informationen für Pädagog*innen

Auf diesen Seiten erfahren Sie mehr über die Angebote, die das benbi für Sie und Ihre Schüler*innen bereithält. 

Um Ihren Aufenthalt am Tag des benbi so interessant und reibungslos wie möglich gestalten zu können, möch-

ten wir Ihnen außerdem nützliche Tipps und Hinweise zur Vorbereitung Ihres Besuchs mit auf den Weg geben.

©KATE e. V.©Ruben Gonzáles ©Ruben Gonzáles ©Ruben Gonzáles
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lichen Verkehrsmitteln sind der S-Bahn-
hof Wuhlheide (ca. 20 Min. Fußweg zum 
FEZ-Berlin) sowie die Tramhaltestelle 
„Freizeit- und Erholungszentrum“ (ca. 
5 Min. Fußweg zum FEZ-Berlin) geeig-
net. Weitere Informationen zur Anreise 
sowie den genauen Zeitplan des benbi 
für die unterschiedlichen Klassenstufen 
finden Sie auf den Seiten 40 und 42.

Ablauf des benbi
Im Folgenden finden Sie Informationen 
zum Ablauf des benbi, die für die Zeit-
planung und Vorbereitung Ihres Be-
suchs hilfreich sein können.

Anmeldung
Unsere Mitarbeiter*innen empfangen 
Sie zur Schulanmeldung im Eingangs-
bereich des Hauptgebäudes des FEZ-
Berlin. In einem vergleichsweise kurzen 
Zeitfenster treffen hier viele Schulklas-
sen gleichzeitig ein. Um einen reibungs-
losen Ablauf zu gewährleisten, bitten wir 
Sie daher, das Eintrittsgeld Ihrer Klasse  
(2 Euro pro Person) vorher einzusam-
meln und zusammen mit Ihrer Anmel-
debestätigung, die Sie im Vorfeld des 
Besuchs erhalten haben, bereitzuhalten.
Als „Eintrittskarten“ erhalten Sie für Ihre 
Klasse am Schulempfang farblich mar-
kierte Buttons mit den Nummern 1 – 18. 
Die Farbe gibt Auskunft darüber, ob Ihre 
Klasse zuerst die Workshops oder das 
Kinoforum besuchen wird, die Nummern 
entsprechen den Nummern der Work-
shopstände. Bis zu 18 Schüler*innen Ih-
rer Gruppe können sich also im Vorfeld 
des benbi bereits absprechen, welchen 
Workshop sie gerne besuchen würden 
(pro Workshop ein*e Schüler*in) und 
den Button mit der entsprechenden 
Nummer an sich nehmen. Sind Sie mit 

mehr als 18 Schüler*innen beim benbi 
angemeldet, erhalten Sie zusätzliche 
Buttons, über deren Nummern per Los-
verfahren bestimmt wird – hier müssen 
sich die übrigen Schüler*innen einigen, 
wer welchen der zugelosten Workshops 
besucht. Aus logistischen Gründen ist es 
leider nicht möglich, dem Wunsch aller 
Teilnehmer*innen zu entsprechen und 
die Workshopangebote individuell im 
Voraus zuzuteilen. Wir bedauern dies 
und bitten um ihr Verständnis.

Am Schulempfang erhalten Sie zudem 
Evaluationsbögen für Pädagog*innen, 
welche der Auswertung Ihres benbi-
Besuchs dienen. Bitte geben Sie diese 
im Anschluss an das Programm aus-
gefüllt am Schulempfang oder am Pä
dagog*innen-Workshop ab. So helfen Sie 
uns, das Programm stetig zu verbessern.

Nach der Anmeldung können Sie Ihre Ja-
cken und Mäntel an der Garderobe ab-
geben und sich mit den Schüler*innen 
vor der zentralen Bühne sammeln. Ein*e 
Moderator*in führt dann durch das wei-
tere Programm. Bei Fragen zum Ablauf 
stehen Ihnen unsere Mitarbeiter*innen 
im Empfangsbereich jederzeit zur Ver-
fügung.

Vormittagsprogramm

Interaktive Moderation
Der Tag auf dem benbi beginnt für Sie 
und Ihre Schüler*innen vor der zentra-
len Bühne mit einem kurzen Programm 

zur Begrüßung und Einstimmung auf das 
Thema WELTWEIT WIRTSCHAFTEN. 

1. Arbeitsphase
Nach Ende der interaktiven Moderation 
verteilen sich die Schüler*innen anhand 
der Buttons auf die Workshops und das 
Kinoforum, woraufhin eine 90-minütige 
Arbeitsphase beginnt.
Falls Ihre Klasse mit den Workshops 
startet, haben Sie nun die Möglichkeit, 
den Pädagog*innen-Workshop von En-
gagement Global und EPIZ e. V. zu besu-
chen, sich an den Informationsständen 
über die Angebote der teilnehmenden 
NROen zu informieren und/oder die 
Ausstellungen zu besichtigen. Beginnt 
Ihre Klasse mit dem Kinoforum, bitten 
wir Sie, Ihre Klasse nach der entspre-
chenden Ansage ins obere Foyer zum 
Kinosaal und anschließend in die Räu-
me, in welchen die Reflexionsphasen 
stattfinden, zu begleiten.

Pause und interaktive Moderation
Nach Ende der ersten Arbeitsphase folgt 
eine halbstündige Pause. Anschließend 
versammeln sich alle Klassen wieder vor 
der zentralen Bühne für einen weiteren 
Teil des Mitmachprogramms.

2. Arbeitsphase
Anschließend beginnt die zweite 90-mi-
nütige Arbeitsphase. Die Schüler*innen 
wechseln von den Workshops ins Ki-
noforum oder umgekehrt. Bitte un-
terstützen Sie auch hier wieder Ihre 
Schüler*innen dabei, den Weg zum je-
weiligen Programmpunkt zu finden.

Buttons ©Nils Keding

Workshop auf dem benbi 2016 ©Arnon Gonçalves
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Ende Ihres Besuchs
Nach Ablauf der zweiten Arbeitsphase 
endet Ihr Besuch auf dem benbi. Inzwi-
schen haben sich die Schulgruppen für 
das Nachmittagsprogramm eingefun-
den und werden vor der zentralen Büh-
ne begrüßt.

Nachmittagsprogramm

Am Nachmittag bieten wir Ihnen eine 
verkürzte Version des Programms an. 
Nach der Begrüßung durch eine in-
teraktive Moderation beginnt für alle 
Schüler*innen nach Aufteilung auf die 
18 Workshopstände eine 90-minütige 
Arbeitsphase. In dieser Zeit haben Sie 
die Möglichkeit, sich am Stand von En-
gagement Global und EPIZ e. V. zu Me-
thoden und Materialien des Globalen 
Lernens beraten zu lassen, die Informa-
tionsstände zu besuchen und/ oder die 
Ausstellungen zu besichtigen.
Wenn Sie bei Ihrer Anmeldung angege-
ben haben, dass Sie das Kinoforum nach 
den Workshops nicht besuchen möch-
ten, endet Ihr Besuch auf dem benbi 
nach der 1. Arbeitsphase. In diesem Fall 
können Sie nun an der Garderobe Ja-
cken und Mäntel abholen.
Haben Sie bei Ihrer Anmeldung das 
Kinoforum gebucht, bitten wir Sie, 
Ihre Klasse ins obere Foyer zum Kino-
saal zu begleiten. Dort erwartet Ihre 
Schüler*innen und Sie ein Kurzfilm so-
wie im Anschluss daran ein Reflexions-
gespräch mit Bildungsreferent*innen.

Materialien zur Vorbereitung
Auf den Seiten 8 – 13 haben wir für Sie 
einige didaktische und methodische 
Materialien zum Jahresthema zusam-
mengestellt, um Ihnen Anregungen 
für die Vorbereitung auf das benbi im 
Rahmen Ihres Unterrichts zu geben. 
Schüler*innen, die sich bereits im Vor-
feld mit dem Thema WELTWEIT WIRT-
SCHAFTEN sowie seinen vielfältigen 
Aspekten auseinandergesetzt haben, 
können ihr Wissen während der Bil-
dungsarbeit einfließen lassen, an ihr 
Vorwissen anknüpfen und ihre Kennt-
nisse vertiefen.

Gerne können Sie uns auch persön-
lich Ihre Meinung zum Bildungsange-
bot und Ihre Verbesserungsvorschläge 
mitteilen. Für Fragen, Anregungen und 
Hinweise wenden Sie sich bitte an das 
benbi-Team: Per E-Mail an 
anmeldung@kateberlin.de oder 
per Telefon an 030. 44 95 997.

Kontakte knüpfen
Das benbi ist nicht nur ein Ort des Ler-
nens und Entdeckens, sondern auch 
eine Plattform zum Knüpfen von Kon-
takten. An den Informationsständen 
bieten die teilnehmenden NROen eine 
Vielzahl von Materialien und Informa-
tionen zum Globalen Lernen an. Auch 
über die fünf Tage des benbi hinaus 
bieten viele der NROen interessante 
und vielfältige Bildungsangebote für 
Schulen und Jugendgruppen an, die sich 
bestimmt auch an Ihrer Schule verwirk-
lichen lassen! Das vorliegende Begleit-
heft gibt Ihnen einen Überblick über 
die teilnehmenden NROen, ihre thema-
tischen Schwerpunkte und die jewei-
ligen Ansprechpartner*innen – lassen 
Sie sich überraschen und inspirieren.
Nähere Informationen hierzu finden sie 
auf den Seiten 32 – 33!

Ein aufschlussreiches und interessantes 
Bildungsprogramm wünscht Ihnen

Ihr benbi-Team
Pädagog*innen-Workshop auf dem benbi 2017 ©Nils Keding

Nachbereitung Ihres Besuchs
Jede*r Schüler*in hat sich im Rahmen 
der Workshops tiefergehend mit einem 
Aspekt des Themas WELTWEIT WIRT-
SCHAFTEN auseinandergesetzt und ist 
nach dem Besuch des benbi sozusagen 
Expert*in auf einem Gebiet geworden. 
Um alle Schüler*innen Ihrer Klasse an 
diesem neugewonnenen Wissen teil-
haben zu lassen, bietet es sich an, die 
Erfahrungen und Arbeitsergebnisse der 
einzelnen Schüler*innen zusammenzu-
tragen und gemeinsam zu diskutieren.

Evaluierung – Ihre Meinung ist 
uns wichtig!
Um die Qualität des benbi sicherzustel-
len und unsere Bildungsangebote wei-
terhin zu verbessern, ist ein Feedback 
der Schüler*innen und Pädagog*innen 
von zentraler Bedeutung. Deshalb bitten 
wir Sie herzlich: Füllen Sie die vor Ort 
ausgeteilten Evaluationsbögen aus und 
werfen Sie diese in die bereitgestellten 
Boxen am Pädagog*innen-Workshop-
stand oder am Schulempfang. Bitte er-
muntern Sie auch Ihre Schüler*innen, 
ihre Meinung zu äußern und ihre Ein-
drücke auf den Evaluationsbögen, die 
im Anschluss an die jeweilige Arbeits-
phase ausgeteilt werden, festzuhalten. 
Sie helfen uns damit entscheidend, das 
benbi zu verbessern!
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Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden zum Thema 

WELTWEIT WIRTSCHAFTEN für die Grundschule. Unterschiedliche Aspekte des Jahresthemas werden im Rah-

men der Workshops auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten Materialien bieten 

Ihnen die Möglichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so eine Vertiefung der 

Kenntnisse zu ermöglichen. 

Viele der Materialien können Sie in der EPIZ-Mediothek (http://www.epiz-berlin.de/mediothek/) ausleihen.

Arbeitshefte und Anregungen für den Unterricht

Wie wollen wir zusammen leben?  
Materialien für die Klassen 1 bis 6.
Die Materialsammlung bietet Anregungen für die Auseinan-
dersetzung mit den Themen Gerechtigkeit und Solidarität 
für die Zielgruppe Grundschule. Die jeweiligen Methoden 
können für thematische Einheiten oder einzelne Übungen im 
Unterricht genutzt werden.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: Attac e. V.

Erscheinungsjahr: 2017

Bezug: https://www.attac.de/bildungsangebot/bildungsmaterial/

grundschule/?L=148

Globales Lernen: Koloniales Erbe, Wirtschaft und  
Globalisierung
Das Arbeitsheft bietet kreative Unterrichtsentwürfe für un-
terschiedliche Altersgruppen ab der 1. Klasse. Vielfältige 
Dimensionen werden vor dem Hintergrund wirtschaftlicher 
Ungleichheiten und kolonialer Kontinuitäten beleuchtet. 
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: JBS Kaubstraße

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: EPIZ-Mediothek Signatur U 97

Alternatives Wirtschaften
Das Arbeitsheft beinhaltet drei Module für 90 Minuten, die 
sich alltags- und handlungsorientiert an den Themen „Geld 
und Gerechtigkeit“, Bedürfnisse und Wünsche“ sowie „Alter-
natives Wirtschaften“ orientieren. 
Zielgruppe: ab 3. Klasse

Herausgeber: Welthaus Bielefeld e. V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-

material/um-alternatives-wirtschaften.pdf  

oder EPIZ-Mediothek Signatur UG 206

Wie wollen wir gelebt haben? Bildungsmaterial und  
Methoden für den sozial-ökologischen Wandel.
Entlang zahlreicher „Geschichten des Gelingens“ der FUTUR
ZWEI Stiftung Zukunftsfähigkeit bietet das Arbeitsheft vielfäl-
tige Methoden und Anknüpfungspunkte für die Auseinander-
setzung mit Handlungsräumen sowie Veränderungspotenzial 
im Hier und Jetzt. Die Methoden wurden z. T. für die Grund-
schule angepasst und aufbereitet.
Zielgruppe: alle Altersstufen

Herausgeber: FairBindung, FUTURZWEI, Stiftung Zukunftsfähigkeit,  

Konzeptwerk Neue Ökonomie & netzwerk n

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: https://www.endlich-wachstum.de/

Umwelt im Unterricht
Auf der Plattform finden sich fächer- und altersstufenüber-
greifende Anregungen für den Unterricht zu wöchentlichen 
Schwerpunktthemen aus dem Bereich Umwelt, die untrenn-
bar auch mit wirtschaftlichen Zusammenhängen verknüpft 
sind. Beispiele für Themenfelder sind darunter Wälder, Pla-
stik, Wasser, Kleidung und Energie.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: BMUB

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: https://www.umwelt-im-unterricht.de/

Unterrichtsmaterialien  
zur Vorbereitung auf das benbi: Grundschule

Kooperation oder Konkurrenz? ©CC0, pixabay.com
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Schluss mit schmutzig –  
Unterrichtsmaterialien zu verantwortungsvollem Konsum 
und Müllvermeidung für die Grundschule
Das Arbeitsheft bietet Unterrichtsvorschläge zur Auseinan-
dersetzung mit Handelsbeziehungen zwischen Afrika und  
Europa und zum verantwortungsvollen Umgang mit Ressour-
cen. Globale Verflechtungen und Zusammenhänge werden 
dabei am Beispiel vielfältiger Produkte aus dem Alltag ver-
deutlicht, darunter Wasser, Handy und Kleidung.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: Gemeinsam für Afrika e. V.

Erscheinungsjahr: 2014

Bezug: https://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/wp-content/uploads/ 

2014/04/UM-GS_Schluss-mit-schmutzig.pdf  

oder EPIZ-Mediothek Signatur UG 191

Upcycling – Aus wertlos wird wertvoll!
Das Arbeitsheft enthält Ideen und Anleitungen für kreative 
Upcyclingprojekte, die bereits im Schulunterricht erprobt 
wurden. Die Sensibilisierung für die Wertschätzung von Res-
sourcen in Alltagsmaterialien erfolgt dabei auf spielerische 
Weise. 
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: Baobab

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: https://bibliotheken.baobab.at/Mediensuche/Einfache-

Suche?id=0171929 

Oro Verde
Auf der Plattform der Organisation sind zahlreiche aktuelle 
Unterrichtsmaterialien für alle Altersstufen rund um die The-
men (Regen-)Wald, Papier, Fleisch und Konsum verfügbar.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: Oro Verde

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: https://www.regenwald-schuetzen.org/lehrer/ 

bildungsmaterial-bestellen/  

oder EPIZ-Mediothek Signatur US M/109

Materialkoffer und Projekttage

Deutschland*Ein*Wanderungsland –  
eine Mitmachausstellung
Die Ausstellung vermittelt am Beispiel von Wörtern, Lebens-
mitteln und Lebensgeschichten, dass Migration Teil unseres 
Alltags ist. Zusammenhänge zwischen kultureller Entwick-
lungen und wirtschaftliche Beziehungen sind grundschul-
gerecht aufbereitet, wobei auch postkoloniale Welthan-
delsstrukturen und Macht- sowie Ausbeutungsverhältnisse 
thematisiert werden. Online gibt es weitere Hintergrund
informationen sowie Material für Pädagog*innen.
Zielgruppe: ab 4. Klasse

Herausgeber: Projektgruppe Deutschland*Ein*Wanderungsland

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: http://deutschland-ein-wanderungsland.org/  

oder EPIZ-Mediothek UBI 64

Das Klimafrühstück
Anhand eines Frühstücks lernen die Schüler*innen Zusam-
menhänge zwischen unserer Ernährung, Landwirtschaft und 
dem Klima auf globaler Ebene kennen. Verschiedene Koffer 
für die jeweilige Altersstufe enthalten zielgruppenspezi-
fischen Materialien sowie einen Leitfaden zur Umsetzung 
eines Klimafrühstücks. 
Zielgruppe: alle Altersstufen, auch für KiTa und Erwachsenen-
bildung

Herausgeber: KATE e. V.

Erscheinungsjahr: seit 2006

Bezug: www.kate-berlin.de,  

Film auch in der EPIZ-Mediothek Signatur DVD 241

Blaues Wunder. Wie Wasser unser Leben bestimmt
Das inklusive Bildungsmaterial beinhaltet ein Handbuch mit  
fächerübergreifenden Anregungen und Unterrichtsvorschlä-
gen rund um das Thema Wasser sowie eine CD-Rom und eine 
Materialkiste. Auch Projekttage können gebucht werden.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: bezev e. V.

Erscheinungsjahr: 2014

Bezug: http://www.bezev.de/de/home/bildung-fuer-nachhaltige- 

entwicklung/blaues-wunder/  

oder EPIZ-Mediothek Signatur UG198

Faire Schatzkiste
Schulen aus Berlin und Brandenburg können die Faire Schatz-
kiste sowie eine Mappe, die Hintergrundinformationen und 
nach Klassenstufen differenzierte Kopiervorlagen zu den 
unterschiedlichen Produkten bündelt, beziehen. Auf Wunsch 
können auch Projekttage gebucht werden. 
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: GSE e. V.

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: http://www.gse-ev.de/seite/217901/berlin-brandenburg.html, 

Infomappe auch in der EPIZ-Mediothek Signatur UG 213

Wie viel Wasser steckt in einer Jeans? ©CC0, pixabay.com
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Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden zum Thema  

WELTWEIT WIRTSCHAFTEN für die Sek I und Sek II. Unterschiedliche Aspekte des Themas werden im Rahmen 

der Workshops auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten Materialien bieten Ihnen 

die Möglichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so eine Vertiefung der Kennt-

nisse zu ermöglichen. 

Viele der Materialien können Sie in der EPIZ-Mediothek (http://www.epiz-berlin.de/mediothek/) ausleihen.

Unterrichtsmaterialien 
zur Vorbereitung auf das benbi: Sek I und Sek II

Arbeitshefte

The Winner Takes It All?! Methoden für die politische  
Bildung zu sozialer Ungleichheit.
Für das Arbeitsheft wurden Methoden zur Thematisierung 
sozialer Ungleichheit entwickelt. Entlang der Fragen nach 
Kolonialismus als vergessene Wurzel von Europas Reichtum 
sowie nach Zusammenhängen zwischen Ungleichheit und 
Kolonialismus entstand ein vielseitiges Bildungsmaterial für 
Schüler*innen ab Klasse 9.
Zielgruppe: ab 9. Klasse

Herausgeber: EPIZ e. V., AWO e. V., Brot für die Welt e. V.

Erscheinungsjahr: 2019

Bezug: http://www.epiz-berlin.de/publications/the-winner-takes-it-all/ 

oder EPIZ-Mediothek Signatur US 536

Endlich Wachstum! Wirtschaftswachstum. Grenzen. Alter-
nativen. 
Endlich Wachstum! Zwei. Ergänzungsheft zu Kapitalismus, 
Wachstumskultur, Alternativen.
Angesichts globaler Klima- und Ressourcenungerechtig-
keit bieten die Methodenhefte vielfältige Anregungen zur 
kritischen Auseinandersetzung mit dem Paradigma des 
kontinuierlichen Wirtschaftswachstums sowie mentaler In-
frastrukturen. Schüler*innen erhalten Einblicke in gelebte 
Alternativen und werden zum Weiterdenken ermutigt.
Zielgruppe: ab 10. Klasse

Herausgeber: FairBindung und Konzeptwerk Neue Ökonomie

Erscheinungsjahr: 2014, 2017

Bezug: https://www.endlich-wachstum.de/  

oder EPIZ-Mediothek Signatur US 424 und US 508

Lebensmittel zum Zweck – Wirtschaftswachstum und  
Ernährung. Materialien für die Bildungsarbeit.
Das Arbeitsheft thematisiert Mechanismen des globalen 
Wirtschaftssystems anhand eines alltäglichen Beispiels und 

widmet sich dem Lebensmittelsektor. Mit unterschiedlichen 
Übungen werden Zusammenhänge sowie Widersprüche zwi-
schen Profit- und Wachstumszwang auf der einen und Nach-
haltigkeits- und Versorgungsanspruch auf der anderen Seite 
beleuchtet.
Zielgruppe: ab 10. Klasse

Herausgeber: FairBindung

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.endlich-wachstum.de/  

oder EPIZ-Mediothek Signatur 470

Wie wollen wir gelebt haben? Bildungsmaterial und  
Methoden für den sozial-ökologischen Wandel.
Entlang zahlreicher „Geschichten des Gelingens“ der FUTUR
ZWEI Stiftung Zukunftsfähigkeit bietet das Arbeitsheft vielfäl-
tige Methoden und Anknüpfungspunkte für die Auseinander-
setzung mit Handlungsräumen sowie Veränderungspotenzial 
im Hier und Jetzt. 
Zielgruppe: alle Altersstufen

Herausgeber: FairBindung, FUTURZWEI, Stiftung Zukunftsfähigkeit,  

Konzeptwerk Neue Ökonomie & netzwerk n

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: https://www.endlich-wachstum.de/

Was ist die Landwirtschaft der Zukunft? ©CC0, pixabay.com
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Der „Freie Markt“ wird’s schon richten?! Grundideen,  
Ausgestaltungen und Auswirkungen ökonomischer Globali-
sierung. Bildungsmaterial für die Sekundarstufe II.
Das Arbeitsheft bietet methodischen Anregungen zur Ausei-
nandersetzung mit der ökonomischen Globalisierung und der 
Idee des Freien Marktes. Mittels historischer Grundlagen so-
wie aktueller Zahlen können die Schüler*innen hinterfragen, 
ob das dominante Wirtschaftssystem hält, was es verspricht 
und die Frage nach der Verteilung des Gewinns stellen.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: FDCL e. V.

Erscheinungsjahr: 2017

Bezug: https://www.fdcl.org/wp-content/uploads/2018/01/Freier-Markt_ 

BiMats_2.Auflage.pdf

Rohstoffe –  
Segen für Deutschland und Fluch für Lateinamerika? 
Das Arbeitsheft bietet interaktive Anregungen für Unterrichts-
einheiten rund um das Thema Bergbau in Lateinamerika. Es 
informiert über Hintergründe sowie Auswirkungen und be-
leuchtet beispielhaft globale Verflechtungen und Machtunter-
schiede. Das Material ist auch auf Spanisch erhältlich. 
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: Forschungs- und Dokumentationszentrum Chile  

Lateinamerika – FDCL e. V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.fdcl.org/publication/2015-11-25-rohstoffe-segen-fuer-

deutschland-und-fluch-fuer-lateinamerika/  

oder EPIZ-Mediothek Signatur US 500

Geld wächst nicht auf Bäumen – oder doch? Wie die Natur 
und deren „Leistungen“ zu Waren gemacht werden. 
Die Broschüre hinterfragt marktbasierte Lösungsansätze im 
Umgang mit dem Klimawandel und beleuchtet die komplexe 
Thematik anhand konkreter Beispiele. Online finden sich Un-
terrichtsvorschläge für die Oberstufe, die durch ihren Modul-
charakter variabel einsetzbar sind.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: Forschungs- und Dokumentationszentrum Chile  

Lateinamerika – FDCL e. V. und Finance & Trade Watch

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.fdcl.org/publication/2015-12-22-geld-waechst-nicht-

auf-baeumen-oder-doch/ und https://www.fdcl.org/publication/2015-

12-30-bildungsmaterial-zu-klimaschutz-und-klimapolitik/  

oder EPIZ-Mediothek Signatur OEK 144

Soja – eine Bohne für Trog und Teller
Mit dem Planspiel „Mord in Mato Grosso do Sul“ setzen sich 
die Schüler*innen mit dem Anbau von gentechnisch verän-
dertem Soja in Brasilien auseinander und schlagen Verbin-
dungen zum eigenen Alltag. Das Planspiel ist in differen-
zierten Versionen verfügbar. 
Zielgruppe: ab 7. Klasse 

Herausgeber: EPIZ e. V.

Erscheinungsjahr: 2014/2017

Bezug: http://www.epiz-berlin.de/publications/soja/html  

oder EPIZ-Mediothek Signatur BB 112

Die Große Transformation – Was soll wachsen und was 
nicht? Wirtschaften und Leben innerhalb sozialer und  
ökologischer Grenzen. 
Die Serie von Arbeitsblättern zum Thema Wachstum hinter-
fragt das Paradigma des kontinuierlichen Wachstums vor 
dem Hintergrund drängender aktueller, sozialer sowie ökolo-
gischer Fragen. 
Zielgruppe: ab 9. Klasse 

Herausgeber: Germanwatch e. V.

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: https://germanwatch.org/sites/germanwatch.org/files/

publication/17717.pdf 

oder EPIZ-Meditohek US 488

Folgen der Globalisierung am Beispiel Handy
Die Broschüre bietet Unterrichtsvorschläge sowie anschau-
lich aufbereitete Hintergrundinformationen rund um die 
sozialen und ökologischen Folgen der Handyproduktion auf 
globaler Ebene. Als Erweiterung kann das Online-Spiel Handy 
Crash einbezogen werden. 
Zielgruppe: ab 7. Klasse 

Herausgeber: Germanwatch e. V. und SODI e. V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://germanwatch.org/de/download/11036.pdf 

oder EPIZ-Mediothek Signatur US 430

Wie sieht die Lieferkette unserer Handys aus? ©CC0, pixabay.com
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Satthaben. Bildungsmaterialien zum Thema globalisierte 
Landwirtschaft und Welternährung
Unter dem Motto „Think Locally, Act Globally“ gibt das Me-
thodenheft Anregungen für die Auseinandersetzungen mit 
Klima- und Ressourcenungerechtigkeit und unterstützt die 
Schüler*innen bei der Entwicklung eigener Handlungsopti-
onen für einen gerechtere Welt. 
Zielgruppe: ab 11. Klasse 

Herausgeber:  INKOTA-netzwerk e. V.

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: https://webshop.inkota.de/produkt/didaktisches-material-

download/satthaben-bildungsmaterialien-zum-thema-globalisierte 

oder EPIZ-Mediothek Signatur US 463

Werkheft Wirtschaft
Arbeitsbedingungen, Extraktivismus und Privatisierung: Als 
Baustein der Reihe „Fokuscafé Lateinamerika“ stellt das Ar-
beitsheft verschiedene Übungen für die Auseinandersetzung 
mit Wirtschaft und Handel in globalen Zusammenhängen zur 
Verfügung.
Zielgruppe: ab 10. Klasse

Herausgeber: Informationsbüro Nicaragua e. V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.infobuero-nicaragua.org/werkheft-wirtschaft/

oder EPIZ-Meditohek Signatur US 483

Steuern und Steuerflucht. Steuergerechtigkeit als Basis für 
eine solidarische Gesellschaft, funktionierende Wirtschaft 
und nachhaltige Entwicklung.
Das Arbeitsheft enthält Inhalte und Methoden zur Auseinan-
dersetzung mit dem Zweck und der Funktionsweise von Steu-
ersystemen. Auch Steuerflucht und Unternehmensverantwor-
tung werden aus globaler Perspektive thematisiert. 
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: WEED e. V., Netzwerk Steuergerechtigkeit Deutschland,  

EPIZ Berlin e. V.

Erscheinungsjahr: 2017

Bezug: https://www.weed-online.org/publikationen/bestellung/

index.html#30439

oder EPIZ-Meditohek Signatur US 489

Was macht die Bank mit meinem Geld? Ethische und nach-
haltige Bankgeschäfte
Zusammen mit Lehrkräften wurden Materialien für die inhalt-
liche sowie methodische Auseinandersetzung mit ethischen 
und ökologischen Folgen der Geldanlage entwickelt. Sie eig-
nen sich besonders für den Einsatz in den Fächern Sozialwis-
senschaften und Philosophie.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: urgewald e. V.

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: https://urgewald.org/shop/unterrichtsmaterialien-fuer-faecher-

sozialwissenschaften-philosophie 

Attac Bildung: Wirtschaft demokratisch gestalten lernen
Die Bildungsmaterialien widmen sich unterschiedlichen As-
pekten der ökonomischen Globalisierung. Themenhefte zu 
globalen Arbeitsverhältnissen, Finanzmärkten, Kapitalismus 
und EU-Handelspolitik bieten Methodenvorschläge, die auch 
als einzelne Bausteine in den Unterricht einfließen können.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Attac e. V.

Erscheinungsjahr: seit 2015

Bezug: https://www.attac.de/bildungsangebot/bildungsmaterial/attac-

bildung/

Gerechter Welthandel – Fisch und Fleisch
Entlang der Themen Fisch und Fleisch wurden Zusammenhänge 
des Welthandels multimedial aufbereitet. Entwickelt für Auszu-
bildende im Lebensmittelgewerbe, findet das Material inzwi-
schen auch über diesen Bereich hinaus häufig Anwendung.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: EPIZ e. V., OberStufenZentrum Dahme-Spreewald &  

Brillat-Savarin-Schule

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: http://www.epiz-berlin.de/publications/g-fisch-und-fleisch/  

oder EPIZ-Mediothek Signatur BB 122

Materialien zum Projekt Zukunft. Global.Denken.  
SDGs fairbinden!
Im Rahmen eines Bildungsprojekts wurden 24 Unterrichts-
einheiten rund um die Sustainable Development Goals ent-
wickelt und erprobt, darunter u.a. die Themenfelder Energie, 
Ungleichheit, Wirtschaftswachstum sowie Konsum und Pro-
duktion. 
Zielgruppe: ab 9. Klasse

Herausgeber: ESE e.V.

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: http://www.ese-web.de/publikationen/material/materialien-zum-

projekt-zukunft-globald-denken-sdgs-fairbinden/ 

Lässt sich Wirtschaft demokratisch gestalten? ©CC0, pixabay.com
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Buen Vivir – Was heißt gutes Leben? & Postwachstum 
Die Arbeitshefte wurde im Rahmen des Projekts „Modellschu-
len für Globales Lernen“ in Zusammenarbeit mit Schulen ent-
wickelt und bieten nach wie vor aktuelle und konkrete Anre-
gungen für die Fächer Religion, Ethik, Philosophie und Politik. 
Zielgruppe: ab 9. Klasse

Herausgeber: Welthaus Bielefeld e. V.

Erscheinungsjahr: 2012, 2013

Bezug: https://www.welthaus.de/bildung/unterrichtsmaterialien- 

downloads/ 

oder EPIZ-Mediothek Signatur US M/192 & US 510

Projekttage, Lernkisten und Materialkoffer

Wem gehört das Saatgut? Eine Lernkiste zum Ausleihen für 
Schulen und Workshops für die Sekundarstufe I
Am Beispiel Saatgut werden anhand von Stationen globale 
Zusammenhänge zwischen Wirtschaftssystem und Welter-
nährung begreifbar und Handlungsoptionen zur Diskussion 
gestellt. Die fächerübergreifenden Bausteine können einzeln 
oder im Rahmen eines Projekttags zum Einsatz kommen.
Zielgruppe: 7. bis 10. Klasse

Herausgeber: FDCL e. V. & 200m2 Weltacker der Zukunftsstiftung  

Landwirtschaft

Erscheinungsjahr: 2019

Bezug: https://www.fdcl.org/publication/2019-06-11-wem-gehoert-das-

saatgut/

Hi[Story] of Food –  
Unsere Nahrung und ihre globalen Wurzeln
Die Ausstellung thematisiert die Geschichte von Lebensmit-
teln aus machtkritischer Perspektive. Wie koloniale Strukturen 
und Ernährung zusammenhängen und inwiefern postkoloni-
ale Machtverhältnisse sich bis heute im Lebensmittelsektor 
fortsetzen, wurde multimedial aufbereitet. Die Ausstellung 
kann einzeln oder mit einem begleitenden Projekttag gebucht 
werden.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: SODI e. V.

Erscheinungsjahr: 2019

Bezug: https://historyoffood.sodi.de/

SDG-Bag
Die Materialtasche ist ausgestattet mit Unterrichtsvorschlä-
gen, Hintergrundliteratur und Spielen rund um die Sustaina-
ble Development Goals. Unter dem Titel „Armes reiches Ber-
lin“ wird SDG Nr. 10 (Reduzierung von Ungleichheit) unter die 
Lupe genommen und der Bogen vom Lokalen zum Globalen 
geschlagen.
Zielgruppe: ab 9 Klasse

Herausgeber: EPIZ e. V.

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: EPIZ-Mediothek Signatur KO 24

Das Klimafrühstück
Anhand eines Frühstücks erarbeiten Schüler*innen Zusam-
menhänge zwischen Ernährung, Klima und Landwirtschaft auf 
globaler Ebene. Koffer für die jeweilige Altersstufe enthalten 
zielgruppenspezifischen Materialien sowie einen Leitfaden.
Zielgruppe: alle Altersstufen, auch für KiTa und Erwachsenen-
bildung

Herausgeber: KATE e. V.

Erscheinungsjahr: seit 2006

Bezug: www.kate-berlin.de

Handy – das Multitalent und seine globalen Folgen
Neben vielfältigen Arbeitsmaterialien enthält der „Handykof-
fer“ einen Leitfaden mit methodischen Anregungen, die den 
Lebenszyklus eines Handys vom Rohstoffabbau über Produk-
tion bis hin zu Nutzung und Recycling unter die Lupe nehmen 
und globale Machtverhältnisse hinterfragen. Auch Projekt-
tage zum Thema können gebucht werden. 
Zielgruppe: ab 7 Klasse und für den Zweiten Bildungsweg

Herausgeber: KATE e. V.

Erscheinungsjahr: 2016/2017

Bezug: www.kate-berlin.de

Die Handy Connection
Die Schüler*innen begeben sich auf Detektivtour in einem 
Berliner Kiez. Im Zuge der Ermittlungen erfahren sie mehr 
über Arbeits- und Produktionsbedingungen in der globalen 
Lieferkette von Handys und entdecken Verbindungen zu ih-
rem eigenen Alltag. Eine Broschüre liefert Hintergrundin-
formationen und Vorschläge zur Vor- und Nachbereitung im 
Unterricht. 
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: WEED e. V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.weed-online.org/themen/globaleslernen/detektivtour/

index.html und https://www.weed-online.org/themen/beschaffung/detek-

tivtour/8249823.html oder EPIZ-Mediothek Signatur US 429

Unendliches Wirtschaftswachstum mit endlichen Ressourcen? 
©CC0, pixabay.com
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Watch Indonesia! e. V.

Handel um jeden Preis? –  
Die Schattenseiten der Palmöl-  
und Zementwirtschaft

Grundschule
Was haben Schokoriegel, Duschgel und 
Tomatensuppe gemeinsam? In den mei-
sten Fällen steckt Palmöl darin! Fast 
täglich nutzen wir Produkte, die Palmöl 
enthalten. Wir reisen auf die Insel Su-
matra in Indonesien und schauen uns 
an, woher das Palmöl eigentlich kommt. 
Mit den Kindern vor Ort entdecken wir, 
wie die Palmölindustrie zu Umweltzer-
störungen führt, die Vielfalt an Tier- und 
Pflanzenarten vernichtet und den Men-
schen ihr Land und ihre Lebensgrund-
lage raubt. Gemeinsam überlegen wir, 
welche gerechteren Alternativen wir für 
die Palmölwirtschaft der Zukunft entwi-
ckeln können und wie wir hier und jetzt 
einen Beitrag dazu leisten können.

Sek I
Heutzutage steckt in der Hälfte aller Su-
permarktprodukte Palmöl. Fast täglich 
konsumieren wir es - egal ob wir einen 
Schokoriegel essen oder uns die Hände 
mit Flüssigseife waschen. Gemeinsam 
entdecken wir, woher Palmöl kommt, 
wie die Anbaubedingungen sind und 
welche Auswirkungen die Palmölindu-
strie auf Mensch und Natur hat. In einem 
Planspiel schlüpfen wir in die Rolle von 
Akteur*innen der Palmölindustrie und 
finden heraus, wer vom Handel pro-
fitiert und wer verliert. Anschließend 
überlegen wir, welche gerechteren Al-
ternativen es für die Palmölwirtschaft 
der Zukunft gibt und wie wir hier und 
jetzt einen Beitrag leisten können, um 
den negativen Auswirkungen entgegen-
zutreten.

Sek II
Der Bausektor boomt weltweit und 
Zement ist dabei der wichtigste Roh-
stoff. Die Zementherstellung verurs-
acht immense CO2-Emissionen, zerstört 
Ökosysteme und bedroht die Lebens-
grundlagen der lokalen Bevölkerung 
in den Abbaugebieten. Der weltweit 
zweitgrößte Zementhersteller sitzt in 
Deutschland und agiert auch in Indone-
sien. Am Beispiel des Kendeng-Gebirges 
auf Java ergründen wir, wie sich lokaler 
Widerstand entwickelt und welche 
Strategien multinationale Konzerne 
anwenden, um ihre Ziele zu erreichen. 
Gemeinsam diskutieren wir, welche Ver-
antwortungen Konzerne laut nationalen 
und internationalen Regeln tragen und 
wie wir darauf Einfluss nehmen können.

Die Zement- und Palmölindustrien wachsen weltweit. Am Beispiel von Indonesien untersuchen wir die verheeren

den Folgen von Palmölanbau und Zementproduktion für Menschen und Umwelt. Was müssen Industrie und Politik 

dagegen tun und wie können wir in Berlin handeln?

Zementproteste in Jakarta  
©JMPPK

Bau einer Zementfabrik in Rembang (Zentraljava) 
©Watchdoc

Arbeiter auf einer Ölpalmplantage (Sumatra) 
©Josephine Sahner

Watch Indonesia! e. V.
Watch Indonesia! e. V. ist aus der Verbundenheit zu Menschen in 
Indonesien und Osttimor entstanden und der Verpflichtung, für deren 
Anliegen einzutreten. Wir sind eine säkulare Mitgliederorganisation 
und bilden eine Brücke zu Politik und Gesellschaft in Deutschland. 
Überparteilichkeit und Unabhängigkeit bestimmen unser Selbstver-
ständnis und unsere Arbeitsweise.

Watch Indonesia! e. V.
Josephine Sahner
Urbanstraße 114
10967 Berlin
030 . 698 179 38
watchindonesia@watchindonesia.org
www.watchindonesia.org

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: an Ihrer Schule oder nach  
Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung:  
watchindonesia@watchindonesia.org
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„Ohne Wirtschaftswachstum kein Wohlstand!“ sagen viele. Aber 

welcher Wohlstand ist damit eigentlich gemeint? Gemeinsam nä-

hern wir uns der Frage, was wir für ein gutes Leben brauchen und 

wie wir eine nachhaltige Wirtschaft danach ausrichten können.

2

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Kreisau-Initiative e. V.
Die Kreisau-Initiative ist in der internationalen  
Jugendbildungsarbeit aktiv. Thematische Schwer-
punkte sind: Zeitgeschichte und Menschenrechte, 
Inklusion sowie Sozial-ökologische Transformation.

Kreisau-Initiative e. V.
Johanna Rogge
c/o Allianz
Merlitzstraße 9
12489 Berlin
030 . 53 89 31 63 64
rogge@kreisau.de
www.kreisau.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II 
Zeitrahmen: 90 – 180 Min. oder Projekttag
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: rogge@kreisau.de

Grundschule
Anhand von Geschichten aus verschiedenen Teilen der Welt gehen wir 
auf Entdeckungsreise und erkunden, welche Vorstellungen die Menschen 
von einem guten und glücklichen Leben haben. Was haben alle Geschich-
ten gemeinsam? Worin unterscheiden sich die Vorstellungen? Und wie 
sehen unsere eigenen Ideen und Wünsche aus? Gemeinsam sammeln wir, 
was wir für ein gutes Leben brauchen und was das eigentlich mit Wirt-
schaft zu tun hat.

Sek I
In Politik und Medien wird immer wieder von Wachstum als dem Ziel un-
seres Wirtschaftens gesprochen. Dadurch sollen Produktion und Konsum 
steigen, Arbeitsplätze geschaffen und die Menschen immer reicher wer-
den – der Wohlstand soll steigen. Aber was, wenn uns dieser Wohlstand 
gar nicht glücklich macht? Wofür wirtschaften und arbeiten wir dann 
eigentlich? In unserem Workshop nehmen wir das Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) als Wohlstandsmesser genauer unter die Lupe und entwickeln ge-
meinsam einen Indikator, der nicht nur Reichtum misst, sondern ein gutes 
Leben für alle beinhaltet.

Sek II
Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist die Summe aller verkauften Güter und 
Dienstleistungen in einem Land und gilt weithin als Indikator für Wohl-
stand. Doch reicht dieser Wohlstand, um glücklich zu werden? Und was 
ist mit den Ausgaben, die z. B. durch Umweltkatastrophen entstehen und 
auch zur Steigerung des BIP beitragen? In unserem Workshop hinterfra-
gen wir das BIP als Wohlstandsmesser kritisch und erkunden gemeinsam 
alternative Indices. Was messen z. B. der Happy Planet Index oder der 
Gini-Koeffizient? Und was sind – abseits vom Reichtum einzelner Men-
schen – die Werte, die in unserer Gesellschaft steigen sollen?

Spielende Kinder mit Wasser   
©Abigail Keenan (CC0), stocksnap.io

Demonstration für eine saubere Umwelt    
©Kreisau-Initiative e. V.

Laternenpfahl in Hamburg     
©Theresa Neuhof für www.die-erinnerungsguerilla.org

Durchschnittliches Einkommen im Verhältnis zur Zufriedenheit  
©Kreisau-Initiative e. V.

 
Kreisau-Initiative e. V.

Was macht dich glücklich? –  
Von Wohlstand und dem guten Leben
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Grenzgänger | forschung & training
Grenzgänger | forschung & training bietet interaktive Stadtrundgän-
ge, Workshops und Projekttage als außerschulische Lernangebote an. 
Mit kreativen Methoden wird der Alltag junger Menschen mit Themen 
von Migration, Entwicklung, Flucht und Aufenthalt verbunden. Dabei 
erkunden wir, wie globale Entwicklungen mit lokalen StadtRäumen 
verbunden sind.

Grenzgänger | forschung & training
Am Sudhaus 2
12053 Berlin
030 . 98 39 67-04 oder -05
mail@grenzgaenger-berlin.de
www.grenzgaenger-berlin.de

Arbeit, Fachkräftemangel, Zuwanderung: Warum werden nicht alle Bil-

dungsabschlüsse auf dem Arbeitsmarkt anerkannt? Wir erkunden spiele-

risch, wer Zugang zu welcher Arbeit hat. Anschließend fragen wir (uns): 

Was können wir für einen gerechteren Arbeitsmarkt tun?

3

Wie viel ist dein Bildungsabschluss auf dem 

Arbeitsmarkt wert?  
©OpenClipart-Vectors (CC0), pixabay.com

Wer hat welche Chancen auf dem Arbeitsmarkt? 
©Timon Studler, unsplash.com

Wer darf in Deutschland arbeiten?  
©Dieter_G (CC0), pixabay.com

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: ab 90 Min., auch  
Projekttag oder Projektwoche
Ort: die Stadt, die Schule,  
der Seminarraum
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung:  
mail@grenzgaenger-berlin.de

Grundschule
Hast du dir schon mal überlegt, was 
du nach der Schule machen möchtest? 
Möchtest du die gleiche Arbeit haben 
wie deine Eltern oder lieber etwas 
ganz anderes? In unserer heutigen Welt 
spielt Arbeit eine wichtige Rolle – ohne 
sie können wir unseren Lebensunter-
halt für Wohnen, Essen und Freizeit nur 
schwer bezahlen. Doch wie finden Men-
schen einen Job? Und wie bekommen 
Menschen mit Migrations- oder Fluch-
terfahrung eine Arbeit in Deutschland? 
Wir erkunden gemeinsam, wie sich ver-
schiedene Startpositionen im Leben auf 
die Jobsuche auswirken und was wir tun 
können, damit alle Menschen gut und 
zufrieden leben können.

Sek I
Was passiert, wenn Menschen nach 
Deutschland kommen und hier arbei-
ten möchten? Welche Möglichkeiten 
haben sie, eine Arbeit zu finden? Kön-
nen sie den Beruf ausüben, den sie ge-
lernt haben? Wir lernen Menschen mit 
unterschiedlichen Berufen kennen und 
finden heraus, warum sie ausgerech-
net diesen Job ausüben. Wer bekommt 
unter welchen Bedingungen eine Ar-
beit und wie fair finden wir das? Wir 
diskutieren Chancen, Hindernisse und 
Privilegien und entwickeln gemeinsam 
Ideen, wie Menschen sich freier auf dem 
Arbeitsmarkt entfalten können.

Sek II
„Bildung ist der Schlüsselfaktor zum Er-
folg“, das ist eine weitverbreitete Mei-
nung in Deutschland. Doch profitieren 
wirklich alle Menschen gleichermaßen 
von diesem Versprechen? Welche Rol-
le spielen die Familiengeschichte, die 
sozioökonomische Situation und der 
Bildungsabschluss einer Person bei der 
Frage, welchen Beruf sie ergreift? Wir 
untersuchen, wie Politik und struktu-
relle Ungleichheiten auf globaler Ebene 
den Zugang zu Arbeit in Deutschland 
bestimmen. Anschließend überlegen 
wir gemeinsam, wie eine ideale Arbeits-
welt für uns aussieht.

grenzgänger | forschung & training

Skills on the road – Einblicke in  
(un)genutzte Qualifikationen
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Grundschule
Wirtschaft ist überall! Doch was ist 
eigentlich damit gemeint, wenn vom 
„Freien Markt“ die Rede ist? Gemein-
sam schauen wir uns an, wie der welt-
weite Handel funktioniert und welche 
Regeln es dort gibt. Wer gewinnt und 
wer verliert dabei? Haben wirklich alle 
die gleichen Chancen? Und was hat das 
alles mit uns zu tun? Spielerisch suchen 
wir nach Antworten und überlegen, was 
uns für die Zukunft wichtig ist.

Sek I
Der „Freie Markt“ verheißt weltweiten 
Handel, stetiges Wachstum und Wohl-
stand für alle. Gemeinsam hinterfra-
gen wir diese Versprechen kritisch: Wie 
funktioniert der „Freie Markt“ tatsäch-
lich und wer macht die Regeln? Wer 
gewinnt und wer verliert dabei? Kann 
freier Handel auch fairer Handel sein? 
Interaktiv und spielerisch nähern wir 
uns diesen Fragen und erkunden, wel-
chen Einfluss Konkurrenz und Koopera-
tion auf unsere Wirtschaftsweise haben. 
Was hat das auch mit uns zu tun und wie 
können wir uns für einen gerechten 
Welthandel einsetzen?

Jetzt handeln wir! Spielerisch nehmen wir den Weltmarkt unter die Lupe: 

Wer gewinnt, wer verliert? Warum sind die Chancen ungleich verteilt? 

Und was hat das mit uns zu tun? Gemeinsam diskutieren wir, wie wir uns 

für einen gerechten Welthandel einsetzen können.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Masifunde Bildungsförderung e. V. 
Masifunde (isiXhosa: „Lasst uns lernen!”) setzt sich in 
Deutschland und Südafrika für gleiche Bildungschan-
cen für alle Kinder und Jugendlichen ein. 

Masifunde Bildungsförderung e. V. 
Jana Reiswich
Herrenweg 51b
26135 Oldenburg
0176 . 81 69 10 63
jana-reiswich@masifunde.de
www.masifunde.de

Masifunde Bildungsförderung e. V.

Weltweit wirtschaften –  
Was haben wir damit zu tun?

Sek II
„Wachstum und Wohlstand für alle!“, 
diese Versprechen prägen die globali-
sierte Wirtschaft und das Streben nach 
einem freien Weltmarkt. Wir hinterfra-
gen die liberalen und neoliberalen Prin-
zipien dahinter kritisch. Warum profitie-
ren immer dieselben Regionen? Welche 
Faktoren beeinflussen die Chancen auf 
dem Weltmarkt und inwiefern sind die-
se ungleich verteilt? Interaktiv gehen 
wir diesen Fragen nach und setzen uns 
mit dem Einfluss von Konkurrenz und 
Kooperation, strukturellen Machtver-
hältnissen und Partizipation auseinan-
der. Wer sind verantwortliche Instituti-
onen und welche Möglichkeiten haben 
wir, darauf Einfluss zu nehmen?

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Min. oder nach Vereinbarung
Ort: an Ihrer Schule oder Bildungseinrichtung
Kosten: Übernahme von Material- und  
Fahrtkosten
Buchung: bildung@masifunde.de

Masifunde beim benbi 2017 ©Masifunde Masifunde beim benbi 2017 ©Masifunde
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Grundschule
Bei kaltem Wetter träumen wir vom 
Sommer: Seid ihr schon mal in den Feri-
en verreist? Geht es für euch im Urlaub 
nach Spanien, an den deutschen Strand 
oder ins Berliner Schwimmbad? Wir er-
kunden, was Tourismus bedeutet und 
welche verschiedenen Formen es gibt. 
Was sind die Auswirkungen für Men-
schen und Umwelt? Welche Rolle spielt 
Wirtschaft dabei? Und was hat das alles 
mit uns zu tun? Gemeinsam gehen wir 
auf Entdeckungsreise!

GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V. 
GATE – Netzwerk, Tourismus und Kultur e. V. setzt sich für einen 
sozial-verträglichen Tourismus ein. Die Mitglieder von GATE sind in 
verschiedenen Bereichen der Tourismusbranche tätig und setzen 
sich wissenschaftlich mit dem Tourismus auseinander. Gemeinsam 
ist allen die Schwerpunktsetzung auf ethnologische Perspektiven 
und Arbeitsweisen.

GATE – Netzwerk, Tourismus, 
Kultur e. V. 
Elbestraße 16
12045 Berlin
0176 . 211 027 32
kontakt@gate-tourismus.de
www.gate-tourismus.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: nach Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: kontakt@gate-tourismus.de

Sek II
Last Minute und all inclusive? Wir neh-
men die Tourismusindustrie kritisch 
unter die Lupe: Welche Mechanismen 
stecken hinter dem boomenden Wirt-
schaftszweig? Was bedeutet das für die 
unterschiedlichen Akteur*innen? Und 
wo zeigen sich globale Verflechtungen 
und Ungleichheiten? Gemeinsam er-
kunden wir, wie Tourismus mit drän-
genden gesellschaftlichen Themen wie 
Klimawandel und Ausbeutung zusam-
menhängt und diskutieren unsere ei-
genen Vorstellungen von nachhaltigem 
Reisen.

GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.

Spotlight Tourismus –  
Die Industrie hinter den Reisen

Sek I 
Ob Inland oder Ausland – das Geschäft 
mit Urlaubsreisen boomt! Wir werfen 
einen Blick hinter die Kulissen der Tou-
rismusindustrie: Welche unterschied-
lichen Formen gibt es und wer ist da-
ran beteiligt? Wer profitiert und wer 
verliert? Und was sind Auswirkungen 
für Umwelt und Klima? Mit vielfältigen 
Beispielen erkunden wir gemeinsam, 
wo Ungerechtigkeiten liegen und sam-
meln Ideen, was sich in Zukunft ändern 
soll. Wie können auch wir etwas dazu 
beitragen?

Urlaub – für viele Leute die schönste Zeit im Jahr! Interaktiv nehmen wir die Tourismusindustrie unter 

die Lupe und erkunden globale Zusammenhänge sowie Herausforderungen. Wie können wir zu einem 

gerechten und umweltfreundlichen Tourismus beitragen?

Tourist*innenführung in Lima  
©Annegret Zimmermann

Vorinsel Hongkong   
©Annegret Zimmermann

Hotelanlage auf den Kanaren   
©giggel, commmons.wikimedia.org
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Global vernetzt? Gleiche Chancen 

für alle? In einem Planspiel gehen 

wir der Frage nach, warum im Welt-

handel einzelne Staaten den Ton 

für alle angeben. Was muss sich 

ändern, wenn das nicht so bleiben 

soll?

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

 
Ingenieure ohne Grenzen e. V.

World Trading Game –  
Das Spiel des Welthandels

Was sind Zusammenhänge, Chancen und  

Probleme des Welthandels?  
©Maritime_Filming_UK (CC0), pixabay.com

Chancengleichheit?  
©Steve Buissinne (CC0), pixabay.com

Unsere vernetzte Welt ©Pete Linforth (CC0), pixabay.com

Ingenieure ohne Grenzen e. V.
Das Ziel von Ingenieure ohne Grenzen ist die Lebensbe-
dingungen notleidender und benachteiligter Menschen 
langfristig zu verbessern, wobei IoG im Sinne des Globalen 
Lernens auch im Inland aktiv ist. 

Ingenieure ohne Grenzen e. V.
Katja Simke
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030 . 213 00 29 19
katja.simke@ingenieure-ohne-grenzen.org
www.ingenieure-ohne-grenzen.org

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: nach Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung:  
berlin@ingenieure-ohne-grenzen.org

Grundschule
Spielerisch entdecken wir, wie der weltweite Handel funktioniert. Mit Papier und 
Schere erleben wir, was ungleiche Chancen auf dem Weltmarkt bedeuten. Wer ge-
winnt und wer verliert dabei? Welche Probleme haben unterschiedliche Länder? 
Wie fühlen sich Wettbewerb und Zusammenarbeit an und was bringt uns weiter? 
Gemeinsam überlegen wir, was uns für einen gerechten Welthandel wichtig ist und 
wie auch wir uns dafür stark machen können.

Sek I 
Trockene Theorie? Nicht bei uns! Interaktiv erkunden wir, wie der Welthandel funk-
tioniert. Wer bestimmt hier die Regeln? Und was sind die Auswirkungen für unter-
schiedliche Länder der Welt? In einem Planspiel schlüpfen wir in verschiedene Rol-
len und erfahren selbst, wie internationale Verhandlungen ablaufen. Gemeinsam 
diskutieren wir, inwiefern Chancen auf dem Weltmarkt ungleich verteilt sind und 
überlegen, was uns für eine gerechte Zukunft wichtig ist.

Sek II
In einem Planspiel erhalten wir spannende Einblicke in die Praxis des Welthandels. 
Beim World Trading Game schlüpfen wir in verschiedene Rollen und erfahren, wie 
das weltweite Wirtschaftssystem funktioniert und mit welchen Herausforderungen 
unterschiedliche Länder kämpfen. Wie werden Wirtschaftsbündnisse ausgehandelt 
und wie entstehen Machtgefälle? Wie gehen wir damit um? Und was hat das auch 
mit uns und unserem Alltag zu tun? Gemeinsam überlegen wir, was ein gerechter 
Welthandel für uns bedeutet und suchen nach eigenen Handlungsmöglichkeiten. 
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Fördern durch Spielmittel e. V. 

Fair spielen für Eine Welt

Grundschule
Gemeinsam erkunden wir Spielzeuge 
aus verschiedenen Regionen der Welt: 
Woher kommen sie? Wer hat sie herge-
stellt und aus welchem Material sind sie 
gemacht? Gemeinsam suchen wir nach 
Antworten und finden heraus, welche 
Unterschiede es gibt und welche Rolle 
Wirtschaft dabei spielt. Anschließend 
überlegen wir, welche Eigenschaften 
ein Spiel(zeug) eigentlich braucht, da-
mit es Spaß macht und lernen Spiele 
kennen, die ganz ohne Gegenstände 
auskommen. Zum Schluss werden wir 
selbst kreativ und basteln etwas für zu 
Hause!

Ob alt oder jung, spielen ist wichtig! Aber woher kommt unser Spielzeug? Wer produziert es zu welchen Bedin-

gungen? Und wie viel Spielzeug brauchen wir? Diesen und weiteren Fragen rund um Nachhaltigkeit nähern wir 

uns mit Kreativität und – na klar! – spielerisch.

Sek I 
Gemeinsam erkunden wir Spielzeuge 
aus verschiedenen Regionen der Welt 
und stellen dabei die Frage, was Nach-
haltigkeit ist und ob es so etwas wie 
„nachhaltiges Spielen“ gibt: Welche 
Eigenschaften muss ein Spiel(zeug) er-
füllen, damit es ökologisch verträglich 
ist? Gibt es Spielzeuge, die unter fairen 
Arbeitsbedingungen und für angemes-
senen Lohn produziert wurden? Und 
welche Alternativen gibt es zum Kon-
sum von Spielzeug, das nicht nachhal-
tig hergestellt wurde? Damit wir nicht 
nur über‘s Spielen reden, treten wir zu 
einem Wettbewerb im Nachhaltigkeits-
Memory an und bauen selbst ein kleines 
Spiel aus Recyclingmaterialen!

Sek II
Spielen ist ein globales Thema. Welt-
weit erkunden Kinder ihre Umwelt im 
Spiel und erwerben so die Fähigkeiten, 
die sie für ihre Entwicklung brauchen. 
Zugleich gibt es aber auch einen globa-
lisierten Spielzeugmarkt, der das Kon-
sumverhalten von Kindern, Eltern und 
Großeltern beeinflusst und jedes Jahr 
Milliarden Euro erwirtschaftet. Die Zu-
sammenhänge zwischen Kinderzimmer 
und Spielplatz auf der einen und glo-
baler Wirtschaft auf der anderen Seite 
erkunden wir mithilfe von Bildern und 
verschiedenen spielerischen Methoden. 
Gibt es so etwas wie „faires, nachhal-
tiges Spielen“? Und was hat das alles 
auch mit uns zu tun?

Fördern durch Spielmittel e. V. 
Peter Plappert
Immanuelkirchstr. 24
10405 Berlin 
030 . 442 92 93
globales-lernen@spielmittel.de
www.spielmittel.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 180 Min., Projekttage oder AGs
Ort: an Ihrer Schule oder bei uns (Seminarraum, Kreativwerkstatt und Ludothek)
Kosten: nach Vereinbarung; mind. 3 € Materialkostenbeitrag/Teilnehmenden
Buchung: 030 . 442 92 93; globales-lernen@spielmittel.de

Material oder Müll? Plastik in den Ozeanen ist ein weltweites Problem! 
©CC0, pixabay.com

Was braucht der Mensch zum Spielen?  
©Anja Lehmann
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Weltwirtschaft und Gerechtigkeit – wie kann das gelingen? Wir setzen uns mit dem modernen Wirtschafts

system auseinander und suchen Ursachen für Ungerechtigkeiten. Wie prägen diese auch unseren Alltag und 

wie können wir für eine gerechte Wirtschaft aktiv werden?

Weltweiter Handel ©CC0, pixabay.com

Gerechtigkeit? ©CC0, pixabay.com

Brainstorm ©CC0, pixabay.com

BIB e. V. – Bund für interkulturelle Sensibilisierung und Bildungs-
arbeit in der Bundesrepublik Deutschland 
BIB e. V. steht für die Verbesserung der Völkerverständigung 
zwischen Nord und Süd, insbesondere zwischen Deutschen und 
Afrikaner*innen sowie Menschen anderer Herkunft. Hierbei 
werden die entwicklungspolitische Arbeit, Bekämpfung von 
Diskriminierungen, Förderung der Entwicklungszusammenarbeit 
und Integration von Migrantinnen und Migranten in Deutschland 
angestrebt.

BIB e. V. 
Antoine Segbeu
Körnerstr. 3
13156 Berlin
0173 . 844 56 18
Antoine.segbeu@web.de
info.bib@gmx.de
www.bib-bildung.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II  
& Berufsschule
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: info.bib@gmx.de;  
030 . 91 70 13 82 / 0173 . 844 56 18

BIB e. V.  

Wirtschaft und wir –  
Auf der Suche nach globaler  
Gerechtigkeit

Grundschule
Was bedeuten Wohlstand und Lebens-
qualität für uns? Und wie sieht das in 
anderen Teilen der Welt aus? Wir gehen 
auf Spurensuche: Welche Auswirkungen 
hat die Lebensweise der Menschen im 
Globalen Norden auf das Leben von 
Menschen im Globalen Süden? Welche 
Ungerechtigkeiten gibt es und was sind 
die Ursachen? Was ist unsere eigene 
Rolle dabei? Mit Bildern gehen wir die-
sen Fragen nach und überlegen, wie wir 
uns für das Leben in einer gerechten 
Welt einsetzen können.

Sek I
Interaktiv erkunden wir, was unser 
heutiges, modernes Wirtschaftssystem 
prägt. In Gruppenarbeit nehmen wir es 
anschließend kritisch unter die Lupe: 
Vielfältige Beispiele geben uns Ein-
blicke, wie wirtschaftliche Zusammen-
arbeit auf internationaler Ebene funk-
tioniert. Wer bestimmt hier die Regeln 
und welche Auswirkungen hat das in 
unterschiedlichen Teilen der Welt? In-
wiefern setzen sich Ungerechtigkeiten 
und Machtgefälle zwischen Globalem 
Norden und Globalem Süden dabei 
fort? Und was hat das auch mit uns zu 
tun? Wir diskutieren, was Gerechtigkeit 
für uns bedeutet und entwickeln eigene 
Handlungsmöglichkeiten.

Sek II
Interaktiv nehmen wir Machtungleich-
heiten zwischen Globalem Norden und 
Globalem Süden unter die Lupe: Was 
sind die Ursachen dafür und inwiefern 
setzen sie sich in der heutigen Wirt-
schaftsordnung fort? Wie gestalten 
sich die wirtschaftlichen Beziehungen 
und was sind ihre Auswirkungen in un-
terschiedlichen Teilen der Welt? Mit 
vielfältigen Methoden hinterfragen wir 
dabei auch unsere eigene Rolle kritisch 
und entwickeln Handlungsoptionen, mit 
denen wir uns für eine gerechtere Welt-
wirtschaft einsetzen können.
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Saatgutpatente, Fleischkonsum und Fort-

schrittsglaube – drei Beispiele, die zu einer 

ungerechten Weltwirtschaft beitragen. Wel-

che Folgen diese für Menschen in den Län-

dern des Globalen Südens hat, erkunden wir 

mit Comics und interaktiven Methoden.

Grundschule
Alles hängt irgendwie miteinander zusammen. Was 
hat zum Beispiel das Hühnchen, das auf unserem 
Teller landet, mit Kleinbäuer*innen in Paraguay zu 
tun? Gemeinsam begeben wir uns auf die Spur der 
globalen Geflügelfleischindustrie und beschäfti-
gen uns mit den Auswirkungen dieser weltumspan-
nenden Produktionskette.

Bis zum Horizont: Sojaplantagen für Futtermittel berauben 

Kleinbäuer*innen in Paraguay ihrer Lebensgrundlage  
©AnRo0002 (CC0)

Vom Kolben in die  Erde: Wie bei Mais eigenes Saatgut gewonnen wird  
©FDCL (CC BY-NC-SA 4.0) 

Schöne neue Welt? Die neoliberale Idee der Modellstädte wird 

inzwischen weltweit diskutiert ©JeCCo (CC BY-SA 3.0)

Forschungs- und Dokumentationszentrum  
Chile-Lateinamerika (FDCL) e. V.
Das FDCL ist eine der ältesten Organisationen der 
internationalen Lateinamerika-Solidarität und setzt 
sich in Deutschland für die Rechte und Forderungen 
der sozialen Bewegungen in Lateinamerika ein. 

FDCL e. V.
Steffi Wassermann 
Rita Trautmann
Gneisenaustr. 2a, Im Mehringhof
10961 Berlin
030 . 693 40 29
steffi.wassermann@fdcl-berlin.de
rita. trautmann@fdcl.org
www.fdcl.org

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 2 – 6 Unterrichtseinheiten
Ort: an Ihrer Schule oder nach  
Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: info@fdcl.org oder  
030 . 693 40 29

Forschungs- und Dokumentationszentrum  
Chile-Lateinamerika (FDCL) e. V. 

Globale Wirtschaft – lokale Folgen:  
Was ist der Preis?

Sek I
Die Biodiversität geht immer mehr zurück – das betrifft auch die Vielfalt 
auf den Feldern und die globale Ernährung. Warum ist Saatgutvielfalt 
so wichtig und wodurch ist sie bedroht? Wieso kämpfen kleinbäuerliche 
Gemeinschaften im Globalen Süden um ihr Überleben – und das, obwohl 
sie in ihren Ländern mehr als die Hälfte der dortigen Bevölkerung ernäh-
ren und gleichzeitig die Sortenvielfalt schützen? Wir erfahren, was es 
mit geistigen Eigentumsrechten an Saatgut auf sich hat und was passiert, 
wenn immer weniger Unternehmen mit Saatgut handeln. Gemeinsam er-
kunden wir anhand eines Comics, wie Kleinbäuer*innen von Eigentums-
rechten an Saatgut betroffen sind und überlegen, was wir tun können.

Sek II
Wie könnte eine Wirtschaft der Zukunft aussehen, die arme Länder des 
Globalen Südens aus der Armutsfalle befreit und Arbeitsplätze sowie 
Wohlstand schafft? Wir beschäftigen uns mit sogenannten Modellstäd-
ten. Diese Idee soll in Honduras in die Praxis umgesetzt werden, wird 
aber inzwischen auch weltweit immer mehr diskutiert. Sie setzt ganz 
auf die Kraft des „Freien Marktes“. Gemeinsam diskutieren wir Pro und 
Contra und fragen uns, ob damit wie versprochen die Probleme gelöst 
werden. Oder verschärft diese Entwicklung eher Probleme und schafft 
sogar ganz neue?
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Baobab Berlin e. V.
Durch Austausch über weltwirtschaftliche & politische Entwicklungen 
wollen wir die Lebenssituation der Menschen im Süden mit der ei-
genen Lebensweise in Zusammenhang bringen. Besondere Aufmerk-
samkeit widmen wir emanzipatorischen Ansätzen Betroffene sowie 
Handlunsgalternativen im Norden. 

LernSINN erlebBAR e. V.
Als Pionierunternehmen der Gemeinwohlökonomie unterstützen und 
begleiten wir Menschen in der Potentialentfaltung, Achtsamkeit und 
nachhaltiger Lebensweise.

LernSINN erlebBAR e. V.
030 . 54 81 48 98
webmaster@lernsinn.com
www.gemeinwohl-in-der-karriere.de

Baobab Berlin e. V.
030 . 442 61 74
bildung@baobab-berlin.de
www.baobab-berlin.de

Unsere heutige Wirtschaft ver-

braucht zu viele Ressourcen. Euro-

päischer Wohlstand geht auf Kos

ten vieler Menschen in anderen 

Teilen der Welt und kommender 

Generationen. Wie kann ein ge-

rechtes Wirtschaftssystem für uns 

alle aussehen und was können wir 

schon jetzt dafür tun?

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: flexibel
Ort: an Ihrer Schule 
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: bildung@baobab-berlin.de, 
webmaster@lernsinn.com

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Gemeinsam können wir eine weltweit gerechte 

Wirtschaft erschaffen ©stokpic (CC0), pixabay

Wie wir leben, kaufen und essen, hat Einfluss auf 

die Erde ©Richard Reid (CC0), pixabay.com

Grundschule
Was ist der Welterschöpfungstag? Wie viele Ressourcen stehen uns zu und wie viele 
verbrauchen wir tatsächlich? Wie hängt das alles mit Wirtschaft zusammen und was 
ist unsere eigene Rolle dabei? Gemeinsam überlegen wir, wie eine gerechte Zukunft 
für alle aussehen kann und sammeln Ideen, wie auch wir uns für eine gerechte und 
umweltfreundliche Wirtschaft einsetzen können.

Sek I
Der Welterschöpfungstag ist der Tag, an dem wir weltweit mehr Rohstoffe ver-
braucht haben als auf der Erde in einem Jahr nachwachsen. Jedes Jahr erreichen 
wir ihn früher und dieses Jahr liegt er sogar schon auf dem 2. August. So kann es 
nicht weitergehen – aber was sind die Alternativen? Viele junge Menschen machen 
wöchentlich bei Fridays for Future bereits darauf aufmerksam, dass unsere Lebens-
weise keine Zukunft hat. Was sind die Forderungen der Bewegung und welche Zu-
sammenhänge gibt es zur Wirtschaft? Wir überlegen gemeinsam, wie eine gerechte 
Wirtschaft der Zukunft aussehen soll und wie wir alle etwas dazu beitragen können.

Sek II
Der Welterschöpfungstag ist der Tag, an dem wir weltweit mehr Rohstoffe verbraucht 
haben als innerhalb eines Jahres nachwachsen können. Jedes Jahr liegt er früher, 
dieses Jahr schon auf dem 2. August. Unsere aktuelle Lebens- und Wirtschaftsweise 
hat keine Zukunft – aber wie soll es weitergehen? Welche Beispiele für Alternativen 
gibt es bereits in unserem Umfeld oder in anderen Teilen der Welt? Gemeinsam 
diskutieren wir, welchem Zweck Wirtschaft dient und welche Vorstellungen wir von 
einem gerechten Wirtschaftssystem haben. Was sind unsere eigenen Lösungsansät-
ze für eine zukunftsfähige Ökonomie und wie können wir uns dafür stark machen?

Schon viele Menschen engagieren sich für eine 

nachhaltige Wirtschaft  
©Markus Spiske (CC0), pexels.com

LernSINN erlebBAR e. V. & Baobab Berlin e. V.

Gerechte Wirtschaft für alle –  
Was können wir tun?
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Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung – WEED e. V.
WEED wurde 1990 gegründet und ist eine unabhängige Nicht-
regierungsorganisation. Die sozialen und ökologischen Auswir-
kungen der Globalisierung verlangen nach einer Wende in der 
Finanz-, Wirtschafts- und Umweltpolitik hin zu mehr sozialer 
Gerechtigkeit und ökologischer Tragfähigkeit. WEED will dabei die 
Mitverantwortung der Industrienationen stärker ins Zentrum der 
Arbeit sozialer Bewegungen und Nichtregierungsorganisationen 
rücken. 

WEED e. V.
Eldenaer Straße 60
10247 Berlin
globaleslernen@weed-online.org
www.weed-online.org

Fair play – ist doch klar! Gilt das nur auf dem Platz? Wie fair ist die Herstellung von Bällen und wer verdient 

daran? Am Beispiel der Kampagne „Berliner Sport – Rund um Fair“ diskutieren wir, wie wir Sport nicht nur auf 

dem Feld gerechter gestalten können.

Grundschule
Pakistan, Indien, Deutschland? Wo-
her kommt dein Lieblingsball? Hast du 
schon mal darüber nachgedacht, dass 
nicht nur Kleidungsstücke auf der Welt 
eine lange Reise machen, sondern auch 
die Bälle, mit denen wir täglich spielen? 
Wir blicken gemeinsam hinter die Ku-
lissen der Ballherstellung: Wo werden 
die Bälle produziert? Wie sieht es in ei-
ner Fabrik für Bälle aus und wie genau 
werden unsere runden Begleiter herge-
stellt? Gemeinsam finden wir heraus, 
welche Unterschiede es dabei gibt und 
was es mit der Aktion „Berliner Sport – 
Rund um Fair“ auf sich hat.

Sek I
Ob Fußbälle, Handbälle oder Volleybälle 
– alle sind sie ein Produkt der Globalisie-
rung. Wurden sie früher dort produziert, 
wo sie auch genutzt wurden, kommen 
heute die meisten Bälle aus Pakistan. 
In nur etwa 700 Betrieben werden dort 
Bälle für den weltweiten Gebrauch ge-
fertigt. Wir begeben uns auf Spuren-
suche, unter welchen Bedingungen die 
Bälle hergestellt werden und erfahren, 
was das alles mit Menschenrechten zu 
tun hat. Lasst uns gemeinsam einen Per-
spektivwechsel wagen und erkunden, 
was es mit dem Fairtradesiegel und der 
Aktion „Berliner Sport – Rund um Fair“ 
auf sich hat. 

Sek II
Sport ist Globalisierung - er bringt Men-
schen zusammen und lässt uns gemein-
sam Emotionen durchleben. Gemein-
sam blicken wir hinter die Kulissen der 
Sportindustrie: Die großen Player der 
Branche geben Milliarden für Markenbil-
dung und ein gutes Image aus, aber wie 
sieht die Realität in den Fabriken aus, in 
denen Bälle und anderes Sportzubehör 
hergestellt werden? Wir diskutieren 
über einen Bewusstseinswandel beim 
Konsum von Sportartikeln, erfahren, 
wie die Fridays for Future Bewegung mit 
unserem Hobby zusammenhängt und 
überlegen, wie Fair Play in Zukunft auch 
schon vor dem Anpfiff beginnen kann!

Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung – WEED e. V.

Berliner Sport – Rund um Fair?!

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II –  
Methoden werden individuell auf  
die Altersstufe angepasst
Zeitrahmen: ab 90 Min.
Ort: an Ihrer Schule 
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung:  
globaleslernen@weed-online.org

Gespräche auf der Leichtathletik WM 2018 über faire Bälle 
©Janine Schmitz

Die „Fairbesser Berlin Kampagne“ – Faire Bälle gibt es auch über die Landes-

vergabestelle für Schulen ©Janine Schmitz



1

25

Gesellschaft für solidarische Entwicklungs
zusammenarbeit (GSE) e. V.

Neuer, schneller, reicher –  
Wachstum ohne Ende?

Klimakrise, Konsum und Kapitalismus: Spielerisch erkunden wir Zusammenhänge zwischen unserer Lebens-

weise und aktuellen Herausforderungen. Welche Alternativen gibt es und wie können auch wir zu einem guten 

Leben für alle – Menschen und Natur – beitragen?

12

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Urban Gardening  
©CC0, www.pixabay.com

Natur unter Glas?  
©CC0, www.pixabay.com

Gerechtere Wirtschaftsformen?  
©CC0, www.pixabay.com

Grundschule
Ohne Wasser ist kein Leben auf der Erde 
möglich! Wir erkunden den Wasser-
kreislauf und erfahren, wie er uns alle 
mit dem lebenswichtigen Rohstoff ver-
sorgt. Danach blicken wir auf unseren 
Wasserverbrauch: Wer verbraucht wie 
viel Wasser und was passiert an Orten, 
an denen Wasser sehr knapp ist? Warum 
müssen Leute oft sogar ihr Leben in Ge-
fahr bringen, um an sauberes Wasser zu 
kommen? Und wer bestimmt eigentlich, 
wem das Wasser gehört? Gemeinsam 
suchen wir nach Antworten und überle-
gen, wie wir uns für mehr Gerechtigkeit 
einsetzen können.

Sek I
2,5 Erden – so viele bräuchten wir ak-
tuell, wenn alle so viele Rohstoffe ver-
brauchen würden, wie die Menschen in 
Deutschland und in anderen Ländern 
des Globalen Nordens. Unsere Lebens- 
und Wirtschaftsweise hat auf einem 
endlichen Planeten keine Zukunft. Aber 
welche Alternativen gibt es? Wir ler-
nen sozial-ökologische Initiativen aus 
verschiedenen Teilen der Welt kennen. 
Können wir etwas von ihnen lernen? 
Was sind unsere eigenen Wünsche und 
Vorstellungen für eine gerechte Zu-
kunft? Und wie können wir selbst aktiv 
werden und etwas dazu beitragen?

Sek II
Über die Hälfte des globalen Vermögens 
liegt derzeit in den Händen von 2% 
der Menschheit. Auf der anderen Sei-
te besitzen 50% der Weltbevölkerung 
lediglich 1% des Vermögens. Beruht 
der Reichtum einer Minderheit also auf 
den Kosten der Mehrheit? Wie entste-
hen solche Ungleichheiten und warum 
verstärken sie sich? Gemeinsam gehen 
wir diesen Fragen nach und überlegen, 
welchem Zweck Wirtschaft und Wachs-
tum dienen. Anschließend lernen wir 
Beispiele für alternative, solidarische 
Wirtschaftsformen kennen und disku-
tieren Pro und Kontra. Was sind unsere 
eigenen Vorstellungen von einer le-
benswerten Zukunft und was muss sich 
ändern, damit sie Realität werden?

Gesellschaft für solidarische Entwicklungszusammenarbeit  
(GSE) e. V.
Die GSE e. V. ist eine entwicklungspolitische NRO, die seit 1990 in 
Berlin und Brandenburg tätig ist. Unsere Arbeit wird durch globales 
Lernen und Projekte der Entwicklungszusammenarbeit gekenn
zeichnet. 

GSE e. V.
Natalia de Barros
Weißenseer Weg 35
13055 Berlin
030 . 29 00 64-71/73
gse.bildung@gmx.de
www.gse-ev.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 – 180 Min.
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: gse.bildung@gmx.de
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Wie hängen Arbeit und Migration zusammen? Wer 

darf überhaupt in einem anderen Land arbeiten? Gel-

ten für alle dieselben Regeln? Am Beispiel der Toma-

tenindustrie gehen wir diesen Fragen gemeinsam auf 

den Grund.

borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e. V.
Borderline-europe beschäftigt sich durch Recherche, Dokumenta-
tion, Vernetzung und Information, mit Workshops und Veranstal-
tungen kritisch mit der europäischen Grenz- und Migrationspolitik.

borderline-europe – Menschen-
rechte ohne Grenzen e. V.
Gneisenaustraße 2a
10961 Berlin
030 . 23 88 03 11
mail@borderline-europe.de
www.borderline-europe.de

Auch in Spanien, wie 

hier in El Ejido bei 

Almería, wachsen  

Tomaten in giganti

schen Gewächshäu-

sern, die aussehen wie 

Plastikmeere.  
©CC0 www.pixabay.com 

Tomatenauswahl, wie sie bei uns im Supermarkt zu finden ist.   
©PortalJardin (CC0), pixabay.com

Tomaten, bereit für die Weiterreise. ©AlbanyColley (CC0), pixabay.com

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: mail@borderline-europe.de

Grundschule
Hast du dir schon mal überlegt, was du 
später werden willst? Und hast du dir 
auch schon einmal vorgestellt, wie es 
wäre, in einem anderen Land zu arbei-
ten? Die Welt ist groß und steckt voller 
Möglichkeiten! Aber das ist nicht für 
alle Menschen gleich einfach. Am Bei-
spiel der Tomatenproduktion in Italien 
finden wir zusammen heraus, was es 
für Menschen bedeutet, ohne Erlaubnis 
arbeiten zu müssen. Gemeinsam über-
legen wir, mit welchen Schwierigkeiten 
sie umgehen müssen aber auch, was für 
eine Rolle wir dabei spielen können.

 
borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e. V. 

Migration und Arbeit –  
Gleiche Rechte für alle?

Sek II
Das internationale Arbeitsrecht garan-
tiert allen Arbeitenden der Welt die 
gleichen grundlegenden Rechte. In der 
Realität werden diese Rechte jedoch oft 
verletzt. Besonders für Menschen ohne 
gesicherte Aufenthaltserlaubnis kann es 
schwer sein, diese Rechte einzufordern. 
Beispiele liefern etwa Berichte über 
katastrophale Arbeitsbedingungen auf 
europäischen Plantagen, in denen von 
moderner Sklaverei die Rede ist. Am Bei-
spiel der Tomatenproduktion in Italien 
erkunden wir deshalb gemeinsam mit 
euch Zusammenhänge zwischen Illega-
lität und Ausbeutung. Anschließend dis-
kutieren wir Möglichkeiten der Solidari-
sierung mit den betroffenen Menschen.

Sek I 
Wahrscheinlich essen auch die meisten 
von euch gerne Tomaten. Wo diese To-
maten eigentlich herkommen und wer 
sie erntet, daran denken wir im Alltag 
nur selten. Tatsächlich herrschen auf 
vielen der Plantagen in Europa kata-
strophale Arbeitsbedingungen. Und oft 
sind es Migrant*innen, die dort arbeiten 
müssen, weil sie kaum andere Möglich-
keiten haben. Warum ist das so? Wel-
che Zusammenhänge gibt es zwischen 
Arbeit, Aufenthaltsstatus und Ausbeu-
tung? Und was sind die Auswirkungen? 
Am Beispiel der italienischen Tomaten-
industrie gehen wir diesen Fragen nach 
und erkunden, welche Ansätze es zur 
Verbesserung der Situation gibt.
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Schüler*innen streiken für das Klima 
©BUNDjugend Berlin

In San Pedro, Atitlan in Guatemala 
©Kunst-Stoffe e. V.

In San Sebastián Rio Hondo, Oaxaca in Mexico 
©Kunst-Stoffe e. V.

Sek I
Für ein gutes Leben sind alle Menschen 
auf die natürlichen Lebensgrundlagen 
angewiesen, die uns unsere Erde zur 
Verfügung stellt. Doch durch die (Über-)
Nutzung der natürlichen Ressourcen 
droht das Gleichgewicht auf der Erde zu 
kippen. Gemeinsam stellen wir uns die 
Frage, was unser Wirtschaftssystem und 
unser Konsum mit dem Erreichen der 
planetaren Grenzen zu tun hat. Anhand 
des ökologischen Fußabdrucks finden 
wir heraus, wie groß unser individueller 
Einfluss auf die natürlichen Ressourcen 
ist. Anschließend lernen wir Menschen 
kennen, die sich dazu entschlossen ha-
ben, in ihrem Leben etwas anders zu 
machen.

Heute neue Klamotten, morgen ein anderes Handy und übermorgen ein Flug um die Welt!

Welche Auswirkungen hat unser Konsum? Wir schauen hinter die Kulissen und begeben uns auf die Suche nach 

anderen Wirtschaftsformen und nachhaltiger Praxis.

Grundschule
Wie sieht der Markt deiner Träume aus? 
Welche Produkte möchtest du haben 
und was brauchst du wirklich? Wir ler-
nen Kinder aus Mexiko und Guatemala 
kennen, die uns ihre vielfältige Welt der 
Märkte vorstellen. Wochenmärkte „tian-
guis“ sind ein wichtiger Teil ihres Alltags 
und hier finden wir Ideen, die Umwelt 
und Menschen stärken. Wir erkunden 
wie einkaufen ohne Plastik in Guate-
mala funktioniert und erproben spie-
lerisch den Tauschhandel „treuque“. 
Ausgehend von den Beispielen denken 
wir über die Angebote nach, die uns 
selbst zur Verfügung stehen und stellen 
uns die Frage, was wir daran verändern 
möchten und können.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Sek II
Was brauchen wir wirklich und wie 
werden unsere Bedürfnisse geweckt? 
Abfallaufkommen, Energie- und Res-
sourcenverbrauch zeigen, dass Länder 
des Globalen Nordens, wie z.B. Deutsch-
land, einen ca. dreimal höheren Konsum 
haben als Länder des Globalen Südens, 
wie beispielsweise Guatemala. Der Ver-
brauch steht dabei in direktem Zusam-
menhang mit der wirtschaftlichen Situ-
ation – wer mehr hat, konsumiert auch 
mehr. Wir lernen nachhaltige Praxis und 
alternative Wirtschaftsformen aus Me-
xiko und Guatemala kennen und stellen 
uns der Frage, ob wir uns von unserem 
für Menschen und Klima schädlichen 
Konsum verabschieden können.

BUNDjugend Berlin & Kunst-Stoffe Zentralstelle 
für Wiederverwendbare Materialien e. V.

Weniger ist doch MEHR! –  
Hinter den Kulissen der Konsum- 
und Wegwerfgesellschaft

BUNDjugend Berlin
Bei der BUNDjugend Berlin engagieren sich junge Menschen für Um-
welt- und Naturschutz und setzen sich so für eine nachhaltigere und 
gerechtere Welt ein.

Kunst-Stoffe e. V.
Kunst-Stoffe e. V. fördert die kreative Auseinandersetzung mit Wieder- 
& Weiterverwertungsstrategien. Die Bildungs- und Informationsarbeit 
beinhaltet ein wachsendes Repertoire an Upcyling Methoden für Groß 
und Klein und thematisiert globale Zusammenhänge von Abfall und 
Ressourcen. 

BUNDjugend Berlin
Anita Henschke 
030 . 39 84 85 86
anita@bundjugend-berlin.de
www.bundjugend-berlin.de

Kunst-Stoffe e. V.
Anna Nonnenmacher 
030 . 32 298 531
workshops@kunst-stoffe-berlin.de 
www.kunst-stoffe-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 1,5 – 4h (Kunst-Stoffe 
e. V.), 3 – 4h (BUNDjugend).
Ort: an Ihrer Schule oder im Kunst-
Stoffe Lager Pankow
Kosten: 2 Euro pro Teilnehmer*in 
(BUNDjugend), nach Vereinbarung 
(Kunst-Stoffe)
Buchung: telefonisch oder per E-Mail
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Insektensterben, Saatgutpatente und Großkonzerne – 

was ist die Zukunft der Landwirtschaft? Mit Karten und 

Bildern erhalten wir spannende Einblicke in verschie-

dene Formen der Landwirtschaft und diskutieren, was 

uns für eine nachhaltige Zukunft wichtig ist.

Grundschule
Ob Getreide oder Gemüse – wir blicken auf die Felder, auf 
denen unser tägliches Essen wächst. Mit Bildern und Spielen 
erfahren wir mehr darüber, was sich hier in den letzten Jahren 
verändert hat. Welche unterschiedlichen Möglichkeiten gibt 
es, um die Pflanzen anzubauen? Was sind die Folgen für Men-
schen und Umwelt auf der ganzen Welt? Und was hat das alles 
mit uns zu tun? Gemeinsam gehen wir auf Entdeckungsreise 
und überlegen, was uns für die Zukunft wichtig ist.

Sek I
Solidarisch, biologisch oder industriell – wir lernen verschie-
dene Formen der Landwirtschaft kennen und erfahren mehr 
über Gemeinsamkeiten und Unterschiede. Was sind die Fol-
gen für Menschen und Umwelt? Wie sind diese weltweit ver-
teilt? Und was müssen wir angesichts drängender Probleme 
wie Klimawandel und der Endlichkeit von Rohstoffen ändern? 
Interaktiv erhalten wir Einblicke in unterschiedliche Perspek-
tiven und sammeln Ideen, was uns für die Landwirtschaft der 
Zukunft wichtig ist.

Sek II
Interaktiv setzen wir uns mit der globalisierten Landwirtschaft 
auseinander und lernen verschiedene Perspektiven kennen. 
Welche Mechanismen wirken hier und welche Zusammen-
hänge bestehen zu gesellschaftlichen Ungerechtigkeiten? 
Was sind Beispiele für Alternativen? Und wie sehen eure ei-
genen Vorstellungen von einer nachhaltigen Landwirtschaft 
aus? Gemeinsam diskutieren wir diese Fragen und entwickeln 
Handlungsoptionen.

Insekten spielen eine zentrale Rolle 

im Ökosystem ©Suzanne Rowcliffe 

(CC0), pixabay.com

Es gibt viele, kreative Anbau

methoden 
©Markus Spiske (CC0), pixabay.com

Pestizideinsatz in der Landwirtschaft  
©Zeynel Cebeci (CC BY-SA 4.0), commons.wikimedia.org

 
Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

Flächen, Felder und Früchte –  
lokale Folgen globaler Landwirtschaft

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.
KATE fördert Globales Lernen an Kindergärten, Schulen und 
Jugendeinrichtungen sowie in der Erwachsenenbildung. 
Neben der Koordination des benbi bietet der Verein das 
Klimafrühstück sowie Projekttage und Bildungsmaterialien 
zum nachhaltigen Handykonsum an. Unser Fachpromotor 
berät NROen zu Schulentwicklungsprozessen und bringt 
Modellschulen des Globalen Lernens auf den Weg.

KATE e. V.
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030 . 44 05 31 10
kate@kateberlin.de
www.kate-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: KiTa, GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 4 – 6 Unterrichtseinheiten oder 
nach Vereinbarung
Ort: nach Vereinbarung
Kosten: 30 – 120 € (Selbsteinschätzung)
Buchung: klimafruehstueck@kateberlin.de
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Städtepartnerschaft Kreuzberg –  
San Rafael del Sur (Staepa) e. V.

Internationale Organisationen –  
Auf den Spuren kolonialer Kontinuitäten

16

Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft Kreuzberg – San 
Rafael del Sur (Staepa) e. V.
Der gemeinnützige Verein erfüllt seit 1984 die kommunale 
Partnerschaft zwischen dem Berliner Bezirk Friedrichshain-
Kreuzberg und dem nicaraguanischen Landkreis San Rafael del 
Sur mit Leben. Der Verein ist parteipolitisch & konfessionell 
unabhängig.

Staepa e. V.
Rosa López
Adalbertstraße 23b
10997 Berlin
030 . 61 20 91 65
info@staepa-berlin.de
www.staepa-berlin.de

 

Grundschule
Internet, Fernsehen, Radio oder Zei-
tung – jeden Tag bekommen wir neue 
Nachrichten aus aller Welt. Sehr oft 
geht es dabei auch um die Wirtschaft 
– ein großer Begriff, der uns oft sehr 
kompliziert erscheint. Aber ist es wirk-
lich so schwer? Mit Bildern erfahren wir 
mehr darüber, wie die weltweite Wirt-
schaft funktioniert. Was können wir von 
Schachfiguren, Marionetten und Maul-
würfen über Wirtschaft lernen und wa-
rum spielt die Frage nach Gerechtigkeit 
dabei eine wichtige Rolle?

Der IWF operiert am Globalen Süden   
©www.beehivecollective.org

Die Weltbank pokert mit dem Geld der Welt  
©www.beehivecollective.org

Die wichtigsten Wirtschaftsindustrien teilen sich 

den globalen Kuchen auf  
©www.beehivecollective.org

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Sek I
IWF, WHO und Weltbank - immer wieder 
hören wir davon, doch was bedeuten 
diese Abkürzungen? Wofür stehen die 
großen internationalen Organisationen 
und welche Rolle nehmen sie in der 
globalen Wirtschaft ein? Besonders das 
Themenfeld Wirtschaft kann im ersten 
Moment abschreckend wirken, aber ist 
es wirklich so kompliziert? Gemeinsam 
nähern wir uns anhand von Bildern den 
einflussreichen Institutionen. Wir ler-
nen ihre Funktionsweise und Wirkung 
im globalen Kontext kennen und bege-
ben uns auf die Suche nach historischen 
Kontinuitäten. Lasst uns gemeinsam he-
rausfinden, was ein Arzt, ein Casinospie-
ler und ein Richter uns darüber verraten 
können.

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Min.
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: info@staepa-berlin.de

IWF, Weltbank und WHO – Was wissen wir über einflussreiche Akteur*innen der Wirtschaft? Mit Bildern bege-

ben wir uns auf Spurensuche, erkunden globale Zusammenhänge und diskutieren, inwiefern sich historische 

Ungerechtigkeiten und Unterdrückung darin fortsetzen.

Sek II
IWF, WHO und Weltbank – Was bedeu-
ten diese Abkürzungen? Wir nehmen 
die einflussreichen Handels- und Fi-
nanzorganisationen genauer unter die 
Lupe: Wie sind sie im heutigen globalen 
Wirtschaftssystem verortet? Und was 
hat das mit kolonialen Kontinuitäten zu 
tun? Anhand von Bildinterpretationen 
finden wir heraus, wie sich historische 
Ungerechtigkeiten und Unterdrückung 
in gegenwärtigen Wirtschaftsverhält-
nissen fortsetzen und überlegen, ob wir 
in unserem eigenen Umfeld ähnliche 
Strukturen erkennen. Was muss sich 
ändern, wenn das nicht so bleiben soll?
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Ethnologie in Schule und  
Erwachsenenbildung (ESE) e. V.

Wirtschaft vielfältig gestalten

Was bedeutet „alternatives Wirtschaften“ und wofür wird das 

überhaupt benötigt? Mithilfe von Beispielen aus Lateinameri-

ka und Deutschland beleuchten wir vielfältige Ideen, die einen 

Beitrag zu einer gerechteren und solidarischen Wirtschaft lei-

sten können.

Ethnologie in Schule und Erwachsenenbildung (ESE) e. V.
ESE vermittelt seit 1992 Interkulturelle Kompetenz an 
verschiedene Zielgruppen. Ein besonderer Schwerpunkt 
von ESE ist der Bereich des Interkulturellen und Globalen 
Lernens in der Kinder- und Jugendbildung.

ESE e. V.
Birgit Sulzer
Studtstraße 21
48149 Münster
0251 . 832 73 18
info@ese-web.de
www.ese-web.de

Demonstration am Ende der Vierten Internationale Degrowth-

Konferenz, Leipzig, 2014 ©Klimagerechtigkeit Leipzig (CC BY-SA 

3.0 DE), commons.wikimedia.org

Essen teilen mithilfe von „foodsharing“  
©Oliver Hallmann (CC BY 2.0), flickr.com

„Das einzig nachhaltige Wachstum, ist Postwachstum“  
©CC0, pixabay.com

Grundschule
Mit anderen zu teilen fällt uns nicht immer leicht. Wie gerne hätten wir 
manchmal Spielsachen nur für uns allein, ohne sie mit Geschwistern oder 
Freund*innen teilen zu müssen! Aber brauchen wir all diese Dinge wirklich 
nur für uns? Was haben wir eigentlich davon, wenn wir Sachen teilen? Und 
wieso kann es sinnvoll sein, manche Dinge gemeinsam zu nutzen? Spiele-
risch und kreativ gehen wir diesen Fragen auf den Grund. Wir überlegen, 
was es bedeutet gemeinschaftlich und gerecht zu handeln und erfahren 
außerdem, dass Teilen auch Spaß machen kann.

Sek I
Was und wieviel brauche ich wirklich, um glücklich zu sein? Wie können 
wir in einer Gemeinschaft so mit Dingen und Dienstleistungen umgehen, 
dass Rohstoffe geschont und ein gerechter Zugang für alle Menschen er-
möglicht wird? Gemeinsam gehen wir auf Entdeckungsreise und lernen 
unterschiedliche Wirtschafts- und Konsummodelle kennen. Was sind Bei-
spiele des solidarischen Wirtschaftens aus Deutschland und in Ländern 
aus Lateinamerika? Und was können wir von ihnen lernen?

Sek II
Was bedeutet ein „Gutes Leben“ für uns? Was und wieviel brauchen 
wir wirklich dafür und warum ist es überhaupt wichtig, sich mit diesen 
Fragen auseinanderzusetzen? Gemeinsam überlegen wir, wie wir uns 
eine gerechte und solidarische Wirtschaft – hier vor Ort und weltweit – 
vorstellen und was sich dafür ändern müsste. Spannende Beispiele aus 
Deutschland und Ländern Lateinamerikas zeigen uns die Vielfältigkeit 
alternativer Wirtschaftsformen. Was können wir von ihnen lernen und 
welche Ideen können wir auch in unserem eigenen Alltag umsetzen?

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I, Sek II & Lehrer*innen- 
Fortbildungen
Zeitrahmen: ab 90 Min., auch Tagesworkshops 
und Projektwochen
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: info@ese-web.de; 0251 . 832 73 18
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SODI! Solidaritätsdienst International e. V. 
SODI! unterstützt Partner*innen bei der Umsetzung von 
Projekten der Entwicklungszusammenarbeit, informiert über 
Entwicklungspolitik und gestaltet Bildungsangebote. 

Mirador e. V. – Verein für Entwicklungszusammenarbeit
Mirador ist ein gemeinnütziger Verein in Leipzig, der Projekte 
in der Entwicklungszusammenarbeit initiiert, organisiert und 
durchführt. 

SODI! 
globaleslernen@sodi.de
030 . 920 90 93-0 
historyoffood.sodi.de

Mirador e. V. 
0176 . 61 54 52 41
info@mirador-ev.org
www.mirador-ev.org

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 180 Min. (SODI),  
120 – 240 Min. (Mirador)
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: globaleslernen@sodi.de;  
info@mirador-ev.org

SODI! Solidaritätsdienst International e. V. &
Mirador e. V. – Verein für Entwicklungszusammenar-
beit

Verflechtungen und koloniale Konti-
nuitäten in einer globalisierten Welt

Wir untersuchen globale Verflechtungen. Mit partizipativen Methoden und Beispielen aus den Bereichen Ge-

sundheit und Ernährung begeben wir uns auf Spurensuche nach kolonialen Kontinuitäten und Ungleichheiten. 

Was ist unsere Rolle und wie können wir uns für eine gerechte Zukunft engagieren?
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Die Ausstellung „Hi[Story]of Food – Unsere Nahrung und ihre globalen 

Wurzeln“ setzt sich mit der Geschichte unseres Essens auseinander  
©SODI e. V.

Kinder in Rosarias Heimat-

dorf, Chocruz   
©Mirador e. V.

Menschen in Chocruz, Guatemala 
©Mirador e. V.

Grundschule
Wir lernen Rosaria und ihre Familie aus 
Guatemala kennen. Rosaria ist neun 
Jahre alt und erzählt uns vom Alltag in 
ihrem Bergdorf. Nach der Schule helfen 
sie und ihre Geschwister ihrer Mutter 
bei der Arbeit auf dem Maisfeld. Ihr 
Vater verkauft in der Hauptstadt Strick-
jacken, die Rosarias Mutter selbst her-
gestellt hat. Heute wacht Rosaria mit 
Bauschmerzen auf, aber der Arzt ist 8 
km weit entfernt. Zu Fuß braucht sie da-
für drei Stunden und auf den steinigen 
Bergstraßen fahren keine Autos. Welche 
Gemeinsamkeiten und welche Unter-
schiede gibt es zwischen Rosarias Alltag 
und unserem eigenen Leben in Berlin? 
Gemeinsam überlegen wir, welche Rolle 
Wirtschaft dabei spielt und wie wir uns 
für eine gerechte Zukunft für alle Kinder 
einsetzen können.

Sek I
Wir erkunden Zusammenhänge zwi-
schen Ernährung und globalen Un-
gleichheiten. Dazu nehmen wir die 
Geschichte beliebter Lebensmittel ge-
nauer unter die Lupe: Wie kamen bei-
spielsweise Rohrzucker, Palmöl oder 
Mais nach Europa? Woher stammen die 
Pflanzen ursprünglich? Und wie ist ihre 
Reise mit Kolonialismus verflochten? 
Mit partizipativen Methoden erfahren 
wir mehr über die politische Geschich-
te unseres Essens. Wie wirkt historische 
Ausbeutung bis heute? Und was können 
wir gegen die aktuellen Ungerechtig-
keiten tun?

Sek II
2019 werden Deutschlands Nichtre-
gierungsorganisationen voraussichtlich 
mindestens 1.4 Milliarden Euro für die 
Entwicklungszusammenarbeit ausge-
ben. Seit 2013 sind die Zahlen stetig 
gestiegen. Wie hat sich die Strategie 
der Entwicklungszusammenarbeit in 
den letzten Jahrzehnten geändert? Was 
passiert mit dem Geld und was sind die 
Auswirkungen auf lokaler Ebene? Am 
Beispiel des Bergdorfs Chocruz in Gu-
atemala gehen wir diesen Fragen nach 
und überlegen, wie unsere eigenen 
Vorstellungen von einer nachhaltigen, 
solidarischen Zusammenarbeit ausse-
hen. Was ist uns dabei wichtig und wie 
können wir uns dafür einsetzen?
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Lehrplanbezüge der benbi-Workshops

Auf diesen Seiten finden Sie eine Übersicht über Lehrplanbezüge der auf dem benbi angebotenen Workshops. Viele der am 
benbi teilnehmenden NROen bieten Ihren Workshop auch nach dem benbi an. Die Buchungsinformationen finden Sie auf 
den angegebenen Seiten. 

Klassenstufen Fachbereich Themenbereich/Aspekt benbi Workshop

1 – 4 Sachunterricht Themenfeld Erde Watch Indonesia! e.V. (S. 14), GATE e.V. (S. 18), FDCL e.V. (S. 22), KATE e.V. (S. 28),  
SODI e.V. & Mirador e.V. (S. 31)

1 – 4 Sachunterricht Themenfeld Markt Watch Indonesia! e.V. (S. 14), Masifunde e.V. (S. 17), Ingenieure ohne Grenzen e.V.  
(S. 19), Fördern durch Spielmittel e.V. (S. 20), BIB e.V. (S. 21), FDCL e.V. (S. 22), LernSINN 
erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 23), WEED e.V. (S. 23), borderline-europe e.V.  
(S. 26), BUNDjugend Berlin & Kunst-Stoffe e.V. (S. 27), KATE e.V. (S. 28), ESE e.V. (S. 30), 
SODI e.V. & Mirador e.V. (S. 31)

1 – 4 Sachunterricht Themenfeld Wasser SODI e.V. & Mirador e.V. (S. 31)

5 – 6 Sachunterricht Themenfeld Kind SODI e.V. & Mirador e.V. (S. 31)

5 – 6 Gesellschafts-
wissenschaften

Ernährung –  
wie werden Menschen satt?

FDCL e.V. (S. 22), KATE (S. 28)

5 – 6 Gesellschafts-
wissenschaften

Tourismus und Mobilität –  
schneller, weiter, klüger?

GATE e.V. (S. 18)

5 – 6 Gesellschafts-
wissenschaften

Vielfalt in der Gesellschaft – He-
rausforderung und/oder Chance?

grenzgänger (S. 16), borderline-europe e.V (S. 26)

5 – 6 Gesellschafts-
wissenschaften

Arbeiten, um zu leben –  
leben, um zu arbeiten?

Kreisau –Initiative e.V. (S. 15), grenzgänger (S. 16), borderline-europe e.V (S. 26),  
ESE e.V. (S. 30), SODI e.V. & Mirador e.V. (S. 31)

5 – 6 Gesellschafts-
wissenschaften

Mode und Konsum –  
mitmachen um jeden Preis?

Watch Indonesia! e.V. (S. 14), Kreisau-Initiative e.V. (S. 15), Fördern durch Spielmittel e.V. 
(S. 20), LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V., WEED e.V. (S. 24), GSE e.V. (S. 25), 
BUNDjugend & Kunst-Stoffe e.V. (S. 27), ESE e.V. (S. 30)

9 – 10 Geografie Umgang mit Ressourcen Watch Indonesia! e.V. (S. 14), GATE e.V. (S. 18), FDCL e.V., LernSINN erlebBAR e.V. & 
Baobab Berlin e.V. (S. 23), BUNDjugend & Kunst-Stoffe e.V. (S. 27), KATE e.V. (S. 28), 
SODI e.V. (S. 31)

9 – 10 Geografie Klimawandel und Klimaschutz GATE e.V. (S. 18), LernSINN erlebBAR eV. & Baobab Berlin e.V. (S. 23),GSE e.V. (S. 25), 
BUNDjugend & Kunst-Stoffe e.V. (S. 27), KATE e.V. (S. 28)

9 – 10 Geografie Wirtschaftliche Verflechtungen und 
Globalisierung

alle

7 – 8 Politische 
Bildung

Leben in einer globalisierten Welt Masifunde e.V. (S. 17), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 19), Fördern durch Spielmittel 
e.V. (S. 20), BIB e.V. (S. 21), FDCL e.V. (S. 22), WEED e.V. (S. 24), borderline-europe e.V.  
(S. 26), KATE e.V. (S. 28)

9 – 10 Politische 
Bildung

Soziale Marktwirtschaft Kreisau Initiative e.V. (S. 15), grenzgänger (S. 16), GSE e.V. (S. 25), borderline-europe 
e.V. (S. 26), ESE e.V. (S. 30)

7 – 8 gesellschafts-
wissenschaft-
licher Fächerver-
bund 

Armut und Reichtum alle

7 – 8 gesellschafts-
wissenschaft-
licher Fächerver-
bund 

Migration und Bevölkerung grenzgänger (S. 16), borderline-europe e.V. (S. 26) 

9 – 10 gesellschafts-
wissenschaft-
licher Fächerver-
bund 

Europa in der Welt Masifunde e.V. (S. 17), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 19), BIB e.V. (S. 21), Staepa e.V. 
(S. 29)

7 – 10 Ethik Recht und Gerechtigkeit grenzgänger (S. 16), Masifunde e.V. (S. 17), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 19),  
BIB e.V. (S. 21), FDCL e.V. (S. 22), LernSINN erlebBAR & Baobab Berlin e.V. (S. 23), 
WEED e.V. (S. 24), borderline-europe e.V. (S. 26), Staepa e.V. (S. 29), SODI e.V. & 
Mirador e.V. (S. 31)

Fächerübergreifende Themen:
Das Angebot auf dem benbi knüpft neben fachlichen Bezügen an zahlreiche 
der im Rahmenlehrplan verankerten fächerübergreifenden Themen an, da-
runter: • Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen 
• Diversity • Demokratiebildung • Interkulturelle Bildung und Erziehung • 
Kulturelle Bildung • Mobilitätsbildung • Europabildung in der Schule • Gen
der Mainstreaming • Berufs- und Studienorientierung • Verbraucher*innen
bildung • Gesundheitsförderung 

Kompetenzbereiche:
Neben Fachwissen werden in den Workshops auch verschiedene Kompe-
tenzbereiche gefördert. Der Bildungsansatz des Globalen Lernens, das au-
ßerschulische Setting und die Vielfalt der teilnehmenden NROen setzen 
insbesondere beim Perspektivwechsel sowie der Verständigung im Dialog 
an. Die Schüler*innen werden in den Workshops ermutigt, gesellschaftliche 
Zusammenhänge zu analysieren, zu bewerten und selbstständig zu urteilen, 
um schließlich eigene Handlungsoptionen zu entwickeln. Die vielfältigen 
Perspektiven und die kleinen Gruppen eignen sich zudem hervorragend, um 
Argumentationen und Diskurse auszuarbeiten und zu erproben.
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7 – 10 Ethik Identität und Rolle Kreisau-Initiative e.V. (S. 15), GSE e.V. (S. 25), ESE e.V. (S. 30)

9 – 10 Philosophie Mensch und Handeln Kreisau-Initiative e.V. (S. 15), GSE e.V. (S. 25), ESE e.V. (S. 30)

9 – 10 Sozialwis-
senschaften/
Wirtschaftswis-
senschaften

Markt und Geld Masifunde e.V. (S. 17), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 19), Fördern durch  
Spielmittel e.V. (S. 20), BIB e.V. (S. 21), WEED e.V. (S. 11), BUNDjugend & Baobab 
Berlin e.V. (S. 27), ESE e.V. (S. 30)

9 – 10 Sozialwis-
senschaften/
Wirtschaftswis-
senschaften

Jugendliche im Spannungsfeld 
eigener Möglichkeiten und wirt-
schaftlicher Interessen

alle

7 – 8 Wirtschaft 
Arbeit Technik

Ernährung, Gesundheit und 
Konsum

KATE e.V. (S. 28)

7 – 8 Wirtschaft 
Arbeit Technik

Markt, Wirtschaftskreisläufe und 
politische Rahmenbedingungen

Masifunde e.V. (S. 17), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 19), BIB e.V. (S. 21),  
WEED e.V. (S. 11), Staepa e.V. (S. 29), ESE e.V. (S. 30)

9 – 10 Wirtschaft 
Arbeit Technik

Ernährung und Konsum aus regio-
naler und globaler Sicht

FDCL e.V. (S. 22), KATE e.V. (S. 28), SODI e.V. & Mirador e.V.(S. 31)

11 – 13 Sozialwissen-
schaften

Sozialstruktur und sozialer Wandel Kreisau Initiative e.V. (S. 15), grenzgäner e.V. (S. 16), GATE e.V. (S. 18), Fördern durch 
Spielmittel e.V. (S. 20), LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 23), GSE e.V.  
(S. 25), BUNDjugend Berlin & Kunst-Stoffe e.V. (S. 27), ESE e.V. (S. 30)

11 – 13 Sozialwissen-
schaften

Marktwirtschaft Masifunde e.V. (S. 17), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 19), FDCL e.V. (S. 22), BIB e.V.  
(S. 21), Staepa e.V. (S. 29), SODI e.V. & Mirador e.V. (S. 31)

11 – 13 Sozialwissen-
schaften

Wirtschaftspolitik alle

11 – 13 Sozialwissen-
schaften

Die Systeme Wirtschaft, Staat und 
Gesellschaft

grenzgänger (S. 16), Masifunde e.V. (S. 17), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 19), FDCL 
e.V. (S. 22), BIB e.V. (S. 21), borderline-europe e.V. (S. 25), Staepa e.V. (S. 29), SODI e.V. & 
Mirador e.V. (S. 31)

11 – 13 Sozialwissen-
schaften

Herausforderungen in der  
globalisierten Welt

alle

11 – 13 Geschichte Imperialismus BIB e.V. (S. 21), Staepa e.V. (S. 29), SODI e.V. & Mirador e.V. (S. 31)

11 – 13 Geografie Leben in der „Einen Welt“ –  
„Entwicklungsländer“ im Wandel

alle

11 – 13 Geografie Weltwirtschaftsregionen im 
Wandel

Watch Indonesia! e.V. (S. 14), SODI e.V. & Mirador e.V. (S. 31)

11 – 13 Wirtschaftswis-
senschaft

Wirtschaftspolitische  
Konzeptionen

BIB e.V. (S. 21), FDCL e.V. (S. 9), Staepa e.V. (S. 29)

11 – 13 Wirtschaftswis-
senschaft

Wirtschaftspolitische Handlungs-
felder

Kreisau-Initiative e.V. (S. 15), grenzgänger (S. 16), GSE e.V. (S. 25), Staepa e.V. (S. 29), 
ESE e.V. (S. 30)

11 – 13 Wirtschaftswis-
senschaft

Gesellschaftsökonomische  
Problemfelder in der EU

BIB e.V. (S.21), LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 23), KATE e.V. (S. 28), 
Staepa e.V. (S. 29)

11 – 13 Wirtschaftswis-
senschaft

Wirtschaftswachstum und  
Grenzen des Wachstums

Kreisau-Initiative e.V. (S. 15), LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 23), 
GSE e.V. (S. 25), BUNDjugend Berlin & Kunst-Stoffe e.V. (S. 27), ESE e.V. (S. 30),  
SODI e.V. & Mirador e.V. (S. 31)

11 – 13 Wirtschaftswis-
senschaft

Internationale Verträge und 
Organisationen – Weltwirtschafts-
ordnung

Masifunde e.V. (S. 17), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 19), BIB e.V. (S. 21),  
WEED e.V. (S. 11), Staepa e.V. (S. 29)

11 – 13 Politikwissen-
schaft

Strukturwandel in Arbeitswelt 
und Sozialsystemen

Kreisau-Initiative e.V. (S. 15), grenzgänger (S. 16), LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab 
Berlin e.V. (S. 23), GSE e.V. (S. 25), BUNDjugend Berlin & Kunst-Stoffe e.V. (S. 27),  
ESE e.V. (S. 30)

11 – 13 Politikwissen-
schaft

Leben und Arbeiten in Europa grenzgänger (S. 16), borderline-europe e.V. (S. 26)

11 – 13 Politikwissen-
schaft

Migrationen grenzgänger (S. 16), borderline-europe e.V. (S. 26

11 – 13 Politikwissen-
schaft

Globalisierung als ökonomischer, 
politischer (völkerrechtlicher),  
gesellschaftlicher und ökolo-
gischer Prozess – unter Berück-
sichtigung der Interdependenzen 
zwischen Nord und Süd

alle

11 – 13 Politikwissen-
schaft

Ökonomie und Ökologie unter 
Berücksichtigung der Interdepen-
denzen zwischen Nord und Süd

alle

11 – 13 Politikwissen-
schaft

Politische und wirtschaftliche 
Aspekte des Kampfes um Wasser, 
Rohstoffe, Energien als Ressour-
cen – unter Berücksichtigung der 
Interdependenzen zwischen Nord 
und Süd

Watch Indonesia! e.V. (S. 14), LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 23), 
KATE e.V. (S. 28), Staepa e.V. (S. 29), SODI e.V. & Mirador e.V. (S. 31)

11 – 13 Philosophie Ethisch-praktischer Reflexions-
bereich

Kreisau-Initiative e.V. (S. 15), GSE e.V. (S. 25), ESE e.V. (S. 31)
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Baobab Berlin e. V.
Ziel unserer Arbeit ist es, sich über weltwirtschaftliche und  
politische Entwicklungen auszutauschen und dadurch die Lebens-
situation der Menschen im Süden mit der eigenen Lebensweise in 
Zusammenhang bringen zu können. Besondere Aufmerksamkeit 
widmen wir emanzipatorischen Ansätzen der Betroffenen sowie 
Handlungsalternativen im Norden.

Baobab Berlin e. V.
Tanja Nikas
Greifswalder Str. 4
10405 Berlin 
030 . 442 61 74
bildung@baobab-berlin.de
www.baobab-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: ab 90 Min.
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: bildung@baobab-berlin.de

Kinoforum

Big Booom
Russland, 2016
Produktion: Marat Narimanov
Regie: Marat Narimanov
Musik: Alexander „Q“ Kusev, Kira Zvezdun, 
Karina Zvezdun

Fridays for Future – SchülerInnen streiken, 
um die Welt zu retten
Deutschland, 2019
Produktion: Sendefähig GmbH im Auftrag von 
Radio Bremen für funk
Regie: Y-Kollektiv

Stop and Listen
Deutschland, 2012
Produktion: WEED e. V. & siebertfilms.com
Regie: WEED e. V.
Musik: Sunrise and Good People

Im Rahmen des Kinoforums werden kurze Dokumentationen 

und Filmbeiträge zu unterschiedlichen Aspekten des Jahres-

themas WELTWEIT WIRTSCHAFTEN gezeigt. Hintergrundinfor-

mationen zu den ausgewählten Filmbeiträgen werden durch 

eine*n Moderator*in zu Beginn der Vorführung vorgestellt. 

Im Anschluss wird der Film im Klassenverband gemeinsam mit 

Bildungsreferent*innen diskutiert und reflektiert.

Kinoforum auf dem benbi 2016 © Arnon Gonçalves

Eingang zum Kinosaal © Ruben GonzálesKino-Reflexionsphase benbi 2017 © Nils Keding

Grundschule

Big Booom

Eine Kameraeinstellung – Ein Planet! 
Die kurzweilige Knetanimation nimmt 
uns mit auf eine Reise durch die Ge-
schichte unserer Erde. Der Film kommt 
ganz ohne Sprache aus und zeigt auf 
fantasievolle Weise, wie alles begann, 
was danach geschah und was passieren 
wird, wenn es so weiter geht wie bisher. 
Was hat das alles mit uns zu tun und wie 
können auch wir zur Rettung der Erde 
beitragen?

Sek I

Fridays for Future – SchülerInnen 
streiken, um die Welt zu retten

Angefangen hat letztes Jahr alles mit 
Greta Thunberg in Schweden. Seit Ende 
2018 gibt es die Fridays for Future-
Bewegung auch in Deutschland. Um 
Gehör zu finden, streiken tausende 
Schüler*innen freitags, um sich für ver-
bindlichen Klimaschutz und Kohleaus-
stieg einzusetzen. Schließlich geht es 
um nichts Geringeres als unsere Zu-
kunft. Reporter Johannes Musial be-
gleitet Ragna und Jakob, die sich in der 
Bewegung engagieren. Was sind ihre 
Ziele und Forderungen? Wie lassen sich 
Ideen in konkrete Maßnahmen über-
setzen? Und wie reagiert das Umfeld – 
Familie, Lehrer*innen und Politik – auf 
#FridaysForFuture?

Sek II

Stop and Listen: Alternativen in 
der Handelspolitik

Landwirtschaft, Rohstoffabbau, Privati-
sierung und regionale Integration: Der 
Kurzfilm Stop and Listen beleuchtet 
verschiedene Dimensionen der EU-Han
delspolitik und lässt Stimmen aus dem 
Globalen Süden zu deren Auswirkungen 
zu Wort kommen. Diese geben zudem 
wichtige Denkanstöße für Alternativen 
zum bisherigen Ausbeutungs- und Ex-
portmodell. Was sind Wege zu ökolo-
gischer Nachhaltigkeit, sozialer Ge
rechtigkeit und gemeinwohlorientierter 
Wirtschaftsweise? Es ist an der Zeit zu 
handeln!
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Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II

Die Podiumsdiskussion gibt Schüler*innen der Sek II 

die Gelegenheit, gemeinsam mit Vertreter*innen aus 

Zivilgesellschaft, Wirtschaft und/oder Wissenschaft 

über Wege in eine ressourcenschonende Mobilität 

nachzudenken und zu diskutieren. Die Fragestellung 

lädt Schüler*innen dazu ein, kontroverse Argumen-

tation- und Sichtweisen kennenzulernen, sich eine 

Meinung zum Thema zu bilden und ihre rhetorischen 

Fähigkeiten zu erproben.  

Wir möchten alle mobil sein – im Alltag und in der Freizeit. 
Am Wochenende aufs Land fahren, einen Städtetrip machen 
oder in den Urlaub fliegen – Mobilität ist uns ein persönliches 
Bedürfnis und wir profitieren von der weltweiten Bewegung 
von Waren. Die Möglichkeit nach uneingeschränkter Mobili-
tät ist uns wichtig, jedoch auch extrem ressourcenintensiv. Ein 
Viertel der weltweiten CO2-Emissionen geht auf den Transport 
von Personen und Gütern zurück. In Deutschland ist der Ver-
kehr der drittgrößte Erzeuger von Treibhausgasen, denn 97 % 
des Verkehrssektors laufen noch mit fossilen Brennstoffen. 
Der Flugverkehr belastet, neben den CO2-Emissionen, unsere 
Umwelt zusätzlich mit dem Ausstoß von Stickoxiden und Was-
serdampf. Auch die Elektromobilität birgt enorme Umweltbe-
lastungen durch den Einsatz von Batterien. Die Förderung der 
Ressourcen, die dort verbaut werden, schadet Mensch und 
Umwelt und die Vorkommen sind begrenzt. Um unser Bedürf-
nis nach Mobilität in Zukunft ressourcenschonender erfüllen 
zu können, brauchen wir daher einen Wandel in der Art und 
Weise, wie wir uns fortbewegen. Wie kann das gelingen und 
was bedeutet das für unser Fahr-, Flug- und Konsumverhal-
ten? Die Ansprüche und Gewohnheiten der Menschen im 
Globalen Norden liegen weit über dem globalen Maßstab. 
Nur etwa 18 % der Weltbevölkerung ist beispielsweise schon 
einmal geflogen. Müssen wir uns also vielleicht nicht die Fra-
ge stellen, wie wir in Zukunft mobil sein können, sondern wie 
mobil wir in Zukunft noch sein können? Die Temperatur der 
Erdatmosphäre ist inzwischen um etwa 1,1 Grad gegenüber 
dem vorindustriellen Niveau angestiegen. Im Pariser Abkom-
men hat sich die Staatengemeinschaft vorgenommen, den An-
stieg auf deutlich unter zwei Grad zu begrenzen. Sicher ist: Um 

Podiumsdiskussion auf dem benbi 2016 © Arnon Gonçalves

Fr. 08.11.2019, 13:15 – 14:15 Uhr

Selbstverpflichtung oder Verbote – Wie kann ressourcenschonende Mobilität gelingen?

dieses Ziel zu erreichen, muss die Wende zur ressourcenscho-
nenden Fortbewegung schnell erfolgen. Doch im Moment ist 
ein gegenläufiges Verhalten zu beobachten, die Emissionen 
im Verkehrssektor steigen. Wie können wir eine Mobilitäts-
wende schaffen? Brauchen wir Verbote und strikte staatliche 
Regulierungen oder sollten mehr Anreize zur Selbstverpflich-
tung und Selbstregulierung geschaffen werden? Mit der Frage, 
wie ein ressourcenschonender, gerechter und sozial verträg-
licher Wandel gelingen kann und welche Rolle dabei jede*r 
Einzelne von uns spielt, entsteht eine kontroverse Debatte. 

Die Verfechter*innen der freiwilligen Selbstverpflichtung 
argumentieren, dass die Wende in eine ressourcenschonende 
mobile Zukunft durch die Einhaltung selbstgesteckter Ziele 
zu erreichen sei. Hervorgehoben werden höhere Flexibilität 
und Wirtschaftlichkeit sowie der Wunsch, niemanden bevor-
munden zu wollen.

Auf der anderen Seite stehen die Forderungen nach mehr Ver-
boten. Vertreter*innen dieser Position betonen, dass die Kli-
maziele ohne Eingriffe und Regulierungen nicht im gebotenen 
Zeitraum zu erreichen seien. Ohne Verbote und Grenzwerte 
seien die Anreize nicht groß genug, um aus den fossilen Kraft-
stoffen auszusteigen.

Material zur Vorbereitung

Im Vorfeld der Veranstaltung erhalten Sie ein Einladungs-
schreiben für Ihre Schüler*innen mit Informationen und wei-
terführenden Links zum Thema. 
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EPIZ Berlin e. V.
Anne-Kathrin Bruch
Schillerstraße 59
10627 Berlin
030 . 692 64 18/19
bruch@epiz-berlin.de
www.epiz-berlin.de

EPIZ e. V. & BtE Berlin Brandenburg/Schulprogramm Berlin 

Pädagog*innen-Workshop

Reicher Norden – Armer Süden?

Gesellschaftlicher Wohlstand ist weltweit immer un-

gleicher verteilt. In vielen Industrieländern – auch in 

Deutschland – wird die Kluft zwischen denen, die viel 

haben, und denen, die zu wenig haben, immer brei-

ter. In Berlin ist das auf der Straße manchmal ganz 

offensichtlich. Aber auch in vielen Ländern des Glo-

balen Südens existiert großer Reichtum für wenige oft  

direkt neben großer Armut von vielen. Ließe sich  

dieser weltweite Trend umkehren und was müsste da-

für passieren? 

Wie Sie Themen rund um die (gerechtere) Weltwirtschaft 

von der Grundschule bis zum Abitur im Unterricht an-

schaulich vermitteln können, stellen Ihnen unsere 

Referent*innen des Globalen Lernens in einem prak-

tischen Workshop vor. Sie können sich außerdem beraten 

lassen, neue Methoden kennenlernen und in unserem 

Welt-Café in verschiedenen Materialien stöbern. 

Grundschule & Sek I:  
Armes – reiches Berlin

Referent: 
Narcisse Djakam

In diesem Workshop beschäftigen wir 
uns mit Ungleichheit in Berlin, mit ih-
ren Ursachen und Auswirkungen. Wir 
werden verschiedene Beispiele für Un-
gleichheit kennenlernen und überlegen, 
was wir dagegen tun können. Im Work-
shop ist viel Platz für eigene Vorschläge 
und kritische Diskussionen. 

Sek I* :  
The Winner Takes it All?!  
(Bildungsmaterial)

Referentin: 
Lina Urbat

Am Mittwochnachmittag stellen wir 
Ihnen unser fächerübergreifendes Bil- 
dungsmaterial „The Winner Takes It 
All?!“ vor, das sich mit sozialer Un-
gleichheit beschäftigt. Gemeinsam 
wollen wir Methoden zur kolonialen 
Wurzel globaler Ungleichheit und der 
Rolle der kapitalistischen Produktion 
kennenlernen und ausprobieren.

* Angebot für den Nachmittag des 06.11. 

Sek II: 
Gerecht wirtschaften?!

Referentin: 
Andrea Hestermann

Zum modernen Wohlstand und Wohler-
gehen gehört nahezu permanenter Kon-
sum. Dieser wird durch eine globalisierte 
Wirtschaft mit zumeist ausbeuterischen 
Wertschöpfungsketten genährt. Das Un-
gleichgewicht im Einfluss zwischen Poli-
tik und Wirtschaft lässt wenig Hoffnung 
auf Besserung. Was können wir tun?

Buchungskonditionen nach dem benbi von EPIZ Berlin e. V.
Zielgruppe: Grundschule, Sek I, Sek II, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 2 bis 4 Zeitstunden
Ort: im EPIZ, an Ihrer Schule oder nach Vereinbarung
Kosten: 30 Euro für zweistündige Veranstaltungen,
40 Euro für drei- bis vierstündige Veranstaltungen

Ungleichheit ©Dörte Nieldandt
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Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg / 

Schulprogramm Berlin / ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH
Marly Barry
PANGEA-Haus, Trautenaustraße 5
10717 Berlin
030 . 25 46 45 78/79
bte-bbr@engagement-global.de
www.bildung-trifft-entwicklung.de

Planspiel während des WUS-Projektes „Grenzenlos – Globales Lernen in der 

beruflichen Bildung“ ©Kibet Kiplimo/WUS 2016 

BtE-Bildungsveranstaltung  
©Anja Lehmann

Buchungskonditionen nach dem benbi von Bildung trifft Entwicklung 
Berlin Brandenburg / Schulprogramm Berlin / ENGAGEMENT GLOBAL

Zielgruppe: Kita, Grundschule, Sek I, Sek II, Lehrkräfte, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 1,5 bis 5 Zeitstunden
Ort: In den Räumen des Schulprogramms Berlin oder an Ihrer Schule
Kosten: keine bis auf Verbrauchsmaterial

ENGAGEMENT GLOBAL

Das Programm Bildung trifft Entwicklung Berlin Branden-
burg / Schulprogramm Berlin vermittelt an alle Schultypen 
Referent*innen, die als ehemalige Fachkräfte der Entwick-
lungszusammenarbeit, aus entwicklungspolitischen Freiwil-
ligendiensten oder als Menschen aus anderen Kontinenten 
ihre praktischen Erfahrungen mit dem Globalen Süden in 
den Unterricht einbringen. Wir führen Seminare durch und 
stellen Materialien zum Globalen Lernen zur Verfügung. 
Bildung trifft Entwicklung (BtE) will zu einer nachhaltigen, 
sozial verantwortlichen Gestaltung von Globalisierung in 
Deutschland beitragen. Es stellt eine Verbindung vom Welt-
geschehen zum eigenen Leben her und zeigt Möglichkeiten 
auf, sich selbst aktiv für eine gerechtere Welt einzusetzen.
Bildung trifft Entwicklung ist ein Programm von ENGAGE-
MENT Global – Service für Entwicklungsinitiativen, An-
sprechpartnerin für entwicklungspolitisches Engagement 
in allen Bundesländern und international. Engagement Glo-
bal vereint unter ihrem Dach Einrichtungen, Initiativen und 
Programme, die sich in der entwicklungspolitischen Arbeit 
aktiv für ein gerechtes globales Miteinander einsetzen. 

EPIZ Berlin e. V.

EPIZ ist ein Zentrum für Globales Lernen. Wir sind ein gemein-
nütziger Verein und machen seit mehr als 30 Jahren Bildungs-
arbeit für Lehrkräfte, Schüler*innen und Multiplikator*innen. 
Mit einem großen Pool an Referent*innen und einer umfang-
reichen Sammlung von didaktischen Materialien können wir 
eine beachtliche Vielfalt an Themen des Globalen Lernens 
anbieten. Unsere Arbeit trägt dazu bei, vergangene und ge-
genwärtige globale Zusammenhänge erkennbar zu machen 
und in diesem Rahmen die eigene Rolle und Verantwortung 
zu reflektieren. Es geht uns um soziale Gerechtigkeit, Men-
schenrechte und die Zukunftsfähigkeit unserer Welt. Unser 
Ziel ist es, Globales Lernen systematisch in der schulischen 
und außerschulischen Bildungsarbeit zu verankern.
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Baobab Berlin e. V.
Ziel unserer Arbeit ist es, sich über weltwirtschaftliche und  
politische Entwicklungen auszutauschen und dadurch die Lebens-
situation der Menschen im Süden mit der eigenen Lebensweise in 
Zusammenhang bringen zu können. Besondere Aufmerksamkeit 
widmen wir emanzipatorischen Ansätzen der Betroffenen sowie 
Handlungsalternativen im Norden.

Baobab Berlin e. V.
Tanja Nikas
Greifswalder Str. 4
10405 Berlin 
030 . 442 61 74
bildung@baobab-berlin.de
www.baobab-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: ab 90 Min.
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: bildung@baobab-berlin.de

SODI! Solidaritätsdienst International e. V.
globaleslernen@sodi.de
030 . 920 90 93-0 
historyoffood.sodi.de

INKOTA-netzwerk e. V.
Isabell Nordhausen
Chrysanthemenstraße 1–3
10407 Berlin
030 . 420 82 02-40
nordhausen@inkota.de

Ausstellung Hi[Story] of Food – Unsere Nahrung und ihre Globalen Wurzeln 
©SODI! – Solidaritätsdienst International e. V.

Eine von Xochilt-Acalt/INKOTA ausgebildete Fachfrau für Tiergesundheit 

zeigt ihre Hausapotheke ©INKOTA-netzwerk e. V.

Zusätzlich zu dem Pädagog*innen-Workshop laden wir Sie herzlich dazu ein, unsere Ausstellungen zu besu-

chen, die sich mit unterschiedlichen Aspekten des Jahresthemas WELTWEIT WIRTSCHAFTEN beschäftigen und 

von Ihnen auch für den Unterricht genutzt werden können.

Außerdem erwarten Sie Informationsstände mit einer Vielzahl an Materialien zu globalen Themen und den 

Bildungsprojekten der teilnehmenden Nichtregierungsorganisationen (NROen).

Ausstellungen und Informationsstände

Ausstellungen

SODI! Solidaritätsdienst International e. V.

Hi[Story] of Food – Unsere Nahrung und ihre globale 
Wurzeln

Zuckerrohr, Mais, Weizen, Reis & Co befinden sich seit Anbe-
ginn ihrer Geschichte bis zum heutigen Tag auf einer Reise. 
Diese Migrationsgeschichte unseres Essens ist eng mit Mi-
gration und Machtstrukturen verflochten. Aus einem macht-
kritischen Blick schaut die Ausstellung Hi[STORY] of Food auf 
diese globalen Verflechtungen.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Sek II
Zeitrahmen: 180 Min.
Kosten: nach Vereinbarung

INKOTA-netzwerk e. V.

Mit Frauenpower in die Unabhängigkeit – Selbstbe-
stimmung und Ernährung in Nicaragua

Seit über 20 Jahren setzt sich das unabhängige Frauenzen-
trum Xochilt Acalt in Nicaragua gegen die Diskriminierung 
und Unterdrückung von Frauen ein, um so einen gesellschaft-
lichen Wandel anzustoßen. Dass dies nicht nur leere Worte 
sind, sondern für die Frauen von Xochilt Acalt Realität gewor-
den ist, zeigen die Bilder der Ausstellung eindrücklich. 
INKOTA arbeitet seit 1995 mit Xochilt Acalt zusammen, aktuell 
zu den Schwerpunkten wirtschaftliche Stärkung von Frauen, 
nachhaltige ländliche Entwicklung, Umweltschutz und Klima-
wandelanpassung.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Sek I und II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Kosten: 20 € zzgl. Versand
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Station „Wie Lebensmittel wandern“: Schokolade  
© Projektgruppe Deutschland*Ein*Wanderungsland

Das benbi ist nicht nur ein Ort des Lernens und 

Entdeckens, sondern auch eine Plattform zum 

Knüpfen von Kontakten zwischen Schulen und 

Nichtregierungsorganisationen (NROen). An den 

Informationsständen bieten die am benbi teilneh-

menden Vereine eine Vielzahl von Informationen 

und Materialien zu globalen Themen und vielfäl-

tigen Bildungsprojekten an. Auch nach dem benbi 

besteht die Möglichkeit die spannenden Bildungs-

angebote an Ihrer Schule zu verwirklichen und Ler-

nen in globalen Zusammenhängen zu fördern! 

Informationsstände

Projektgruppe Deutschland*Ein*Wanderungsland

Deutschland*Ein*Wanderungsland – Eine Mitmach-
Ausstellung

Menschen, Wörter und Lebensmittel – schon immer waren Mi-
gration und Bewegung wesentlicher Bestandteil des gesell-
schaftlichen Lebens. Die verschiedenen Stationen der Aus-
stellung vermitteln anschaulich, wie Wanderungsgeschichten 
ganz selbstverständlich bis heute unseren Alltag prägen und 
greifen dabei mit Menschen, Wörtern und Lebensmitteln 
praktische Beispiele auf. Die Ausstellung zeigt grundschulge-
recht, wie sehr kulturelle Entwicklungen und wirtschaftliche 
Beziehungen zusammenhängen. So können im Alltäglichen 
postkoloniale Welthandelsstrukturen und Macht- sowie Aus-
beutungsverhältnisse thematisiert werden.

Für Grundschulen werden Projekttage angeboten. Auf dem 
benbi werden Ausschnitte der Ausstellung gezeigt.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Grundschule (ab 4. Klasse), Jugendliche  
& Erwachsene
Zeitrahmen: 1–2 Tage pro Klasse, Aufbau der Ausstellung 
lohnt sich für Projekttage mit mehreren Klassen
Kosten: Honorarkosten je nach Umfang, Unterstützung bei 
der Geldmittelakquise möglich

Kontaktstelle für Umwelt und  
Entwicklung (KATE) e. V.
Nicole Hesse  
(Projektleitung „Mein Handy und ich“)
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030 .  44 05 31 10
handy@kateberlin.de

Projektgruppe 
Deutschland*Ein*Wanderungsland
c/o Joliba e. V.
Görlitzer Str. 70
10997 Berlin
Annette Kübler: annette_kuebler@yahoo.de
Beate Flechtker: flechtkorb@web.de

 

Mo, 04.11. – Fr, 08.11.2019
Kontaktstelle für Umwelt und  
Entwicklung (KATE) e. V.  
		
Mein Handy und ich –  
Die globalen Folgen der Handynutzung

„Mein Handy und ich“ ist ein entwicklungspolitisches Bildung-
sangebot, das die Teilnehmer*innen für die globalen Folgen 
der Handynutzung sensibilisiert und ermutigt, Handlungs-
optionen zu entwickeln, die einen nachhaltigen Umgang mit 
Handys fördern. Im Rahmen des Projektes erstellen wir Bil-
dungsmaterialien und setzen Projekttage um, bei denen die 
Teilnehmer*innen ihre Handys genauer unter die Lupe neh-
men und die globale Wertschöpfungskette beleuchten.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Erster und Zweiter Bildungsweg (SEK I), 
Pädagog*innen
Zeitrahmen: 5–7 Schulstunden (wird bei Bedarf gerne  
angepasst)
Kosten: 30 € pro Projekttag und Gruppe

Handy-Koffer-Ausleihe: 3 Wochen (inkl. Postweg)
Kosten: 30 EUR (zzgl. Versandkosten, entfällt bei Abholung 
und Rückgabe)
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S-Bahnverbindungen aus der Innenstadt

�S8, S85, S9, S45, S46, S47	 bis S-Bahnhof Schöneweide
von dort 
TRAM 67 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum
TRAM 60 (Richtung Friedrichshagen) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum

�S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Karlshorst
von dort 
TRAM 27 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 Haltestelle Freizeit-und Erholungszentrum

S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Wuhlheide
von dort ca. 12–15 Minuten Fußweg:

Aus Richtung Ostbahnhof entgegen der Fahrtrichtung durch das Bahnhofsgebäude die Treppe hinauf links halten – links über 
die S-Bahn Brücke – Straße nicht überqueren! – gleich nach der Brücke links die Treppe hinunter – links halten – unter der Brücke 
(die gerade überquert wurde) hindurch – weiter links halten – unter der zweiten Bahnüberführung durch – immer parallel zu den 
Parkeisenbahngleisen auf breitem asphaltiertem Fußgängerweg geradeaus durch den FEZ Park – am Spielplatz entlang weiter 
geradeaus – halblinks ist das große FEZ / Landesmusikakademie Hauptgebäude zu sehen – rechts um das Gebäude herum am 
Springbrunnen vorbei liegt der Haupteingang. 
Unter http://www.bvg.de/ können Sie sich Ihre individuelle Anfahrtzeit und optimale Verbindung berechnen lassen. Vom Ostkreuz oder der Hermannstraße kann 

das FEZ in ca. 30 Min. erreicht werden.

1

2

3

Lageplan des FEZ-Berlin

27/60/67 Haltestelle Freizeit-
und Erholungszentrum

S3 Haltestelle 
Wuhlheide
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Unteres Foyer

Garderobe

Anmeldung

zum benbi in der Turnhalle

Eingang

Lageplan des benbi

Lageplan der Workshopstände des benbi 2019 
in der FEZ-Turnhalle

1.	 Watch Indonesia! e. V.

2.	 Kreisau-Initiative e. V.

3.	 grenzgänger | forschung & training

4.	 Masifunde Bildungsförderung e. V.

5.	 GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.

6.	 Ingenieure ohne Grenzen e. V. 

7.	 Fördern durch Spielmittel e. V.

8.	 BIB e. V.

9.	 Forschungs- und Dokumentationszentrum Chile-Lateinamerika (FDCL) e. V.

10.	 LernSINN erlebBAR e. V. & Baobab Berlin e. V.

11.	 WEED e. V.

12.	 Gesellschaft für solidarische Entwicklungszusammenarbeit (GSE) e. V.

13.	 borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e. V.

14.	 BUNDjugend Berlin &  

Kunst-Stoffe Zentralstelle für Wiederverwendbare Materialien e. V.

15.	 Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

16.	 Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft Kreuzberg –  

San Rafael del Sur (Staepa) e. V.

17.	 Ethnologie in Schule und Erwachsenenbildung (ESE) e. V.

18.	 SODI! Solidaritätsdienst International e. V. &  

Mirador e. V. – Verein für Entwicklungszusammenarbeit

A	 EPIZ e. V. & BtE Berlin Brandenburg/Schulprogramm Berlin 

(Pädagog*innen-Workshop)

B/C 	 Informationsstände

Organisationen

A
B

Bü
hn

e

C 8

2 10

1 9

3 11

7 15 16

5 13 18

6 14 17

4 12 Ausstel-
lungen

Ausstellungen

Oberes Foyer

Eingang

Treppe zum Kinoforum

Kinoforum
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Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung  
(KATE) e. V. 	

Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V. 
wurde 1988 in der DDR gegründet und ist ein gemeinnütziger 
Verein, der sich zum Ziel gesetzt hat, mittels umwelt- und ent-
wicklungspolitischer Bildungsarbeit eine zukunftsfähige Welt 
verantwortungsvoll mitzugestalten.

KATE e. V. bietet für unterschiedliche Altersgruppen verschie-
dene Angebote an:

Berliner Entwicklungspolitisches Bildungsprogramm  
(benbi)
Seit 2002 koordiniert KATE e. V. das Berliner Entwicklungs-
politische Bildungsprogramm (benbi). Das benbi ist ein 
Kooperationsprojekt, an dem mehr als 20 entwicklungs-
politische Vereine aus Berlin mitwirken und Bildungsan-
gebote für Schüler*innen der 3. – 13. Klasse anbieten. Die 
Projektmitarbeiter*innen stellen die Schnittstelle aller 
Beteiligten dar und koordinieren den thematischen sowie 
organisatorischen Rahmen der Veranstaltung. Über 2000 
Schüler*innen aus ganz Berlin nehmen inzwischen jährlich 
am benbi teil und setzen sich dort mit aktuellen entwicklungs-
politischen Jahresthemen auseinander.

Das Klimafrühstück
Das Klimafrühstück ist ein entwicklungspolitisches Bildungs-
angebot, das die Themen Klimawandel und Ernährung verbin-
det und anhand des Bezugs zum Alltäglichen zeigt, dass jede*r 
Klimaschützer*in sein kann. Die Teilnehmenden werden für 
die Folgen des Klimawandels sensibilisiert und ermutigt 
Handlungsoptionen zu identifizieren, die das Klima schützen. 
Das Projekt kann entweder als eigenständiger Projekttag oder 
als Einstieg in den Themen Klimaschutz oder Ernährung ein-
gesetzt werden. 

Mein Handy und ich –  
Die globalen Folgen der Handynutzung
Mit dem Projekt „Mein Handy und ich – Die globalen Fol-
gen der Handynutzung“ bietet KATE e. V. Projekttage für 
Schüler*innen im Ersten und Zweiten Bildungsweg an. Im 
Rahmen der Projekttage werden die Schüler*innen entlang 
der Wertschöpfungskette eines Mobiltelefons für die glo-
balen Folgen der Handynutzung sensibilisiert. Geschulte 

Bildungsreferent*innen führen die Schüler*innen mit alters-
gerechten, partizipativen Methoden des Globalen Lernens 
an die Thematik heran, Sachverhalte werden durchschaubar 
gemacht und ein Perspektivwechsel ermöglicht. Ziel dabei ist 
es, die Schüler*innen zu befähigen, eigenständig Handlungs-
optionen zu entwickeln.

Promotor für Globales Lernen in Berlin 
Seit 2019 ist der Promotor für Globales Lernen bei KATE e. V. 
angestellt. Kern seiner Arbeit ist die Stärkung von entwick-
lungspolitischen NROen und die Förderung ihrer Zusammen-
arbeit mit Schulen – damit Globales Lernen zu einem festen 
Bestandteil von Schulentwicklungsprozessen wird. Dabei be-
gleitet der Promotor Schulen bei ihrer Profilierung in Bezug 
auf das übergreifende Thema „Nachhaltige Entwicklung/Ler-
nen in globalen Zusammenhängen“ unter aktiver Beteiligung 
qualifizierter entwicklungspolitischer NROen. 

Um die Umsetzung der verschiedenen Projekte kümmert sich 
ein interdisziplinäres Team, das von Freiwilligen des FÖJ- und 
ÖBFD-Dienstes unterstützt wird. Zudem ist KATE e. V. im Lan-
desnetzwerk des Berliner Entwicklungspolitischen Ratschlags 
(BER) e. V. sowie im Bildungsnetzwerk des Entwicklungspoli-
tischen Bildungs- und Informationszentrums (EPIZ) e. V. mit 
anderen Organisationen des Globalen Lernens vernetzt. 
Darüber hinaus ist KATE e. V. eine der Gruppen, die auf der 
Empfehlungsliste des Berliner Senats für Bildung Jugend und 
Familie als kompetenter Kooperationspartner im Bereich des 
Globalen Lernens empfohlen wird.

Finanziert wird unsere Arbeit über Projektzuwendungen, 
Spenden, Mitgliedsbeiträge und kleinere Einnahmen, die un-
ter die Kleinunternehmerregelung nach §19 UstG fallen.

Spendenkonto: 
KATE e. V., IBAN: DE45 430 609 67 1115 319 200

Mehr Informationen 
finden Sie auf unserer Website unter 
www.kate-berlin.de 
oder bei facebook unter 
https://www.facebook.com/KateevBerlin
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In diesem Dokument verwenden wir das Geschlechtersternchen*, um die 

Geschlechtervielfalt sichtbar zu machen. Damit möchten wir alle Personen an-

sprechen, die sich dem weiblichen oder männlichen Geschlecht zuordnen, sich 

mit beiden oder keinem dieser Geschlechter identifizieren oder sich jenseits 

dieser Definitionen verorten. 

Für die Bilder und Texte der NRO-Workshopangebote sind ausschließlich die 

jeweiligen Organisationen selbst verantwortlich.

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein die Kontaktstelle für Umwelt und 

Entwicklung (KATE) e. V. verantwortlich; die hier dargestellten Positionen geben 

nicht den Standpunkt von Engagement Global oder des Bundesministeriums für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung sowie der Senatsverwaltung 

für Wirtschaft, Energie und Betriebe wieder.

Außerdem bedanken wir uns bei allen beteiligten Referent*innen sowie allen 

ehrenamtlichen Helfer*innen für ihr Engagement!

Gefördert von ENGAGEMENT GLOBAL  

mit Mittel des 

Gefördert aus Mitteln der Landesstelle für Entwick-

lungszusammenarbeit des Landes Berlin 

Gefördert von der Stiftung Nord-Süd-Brücken mit 

finanzieller Unterstützung des BMZ 

Gefördert mit Mitteln des evangelischen Kirchlichen 

Entwicklungsdienstes

Dieses Projekt wird gefördert…


